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Per der Enücheidung,
Die in diesem Jahre ohnehin besonders kurze Unter¬

brechung der parlamentarischen Arbeiten hat mit der verflos¬
senen Woche ihren Abschluß erreicht. In dieser tagten nicht
nur die Mehrzahl der Fraktionen , aus denen sich die schutz-
Mnerische Mehrheit des Reichstages zusammensetzt, um über
die Stellungnahme ihrer Vertreter in der Zolltarifkommis-
sion bei der zweiten Lesung der Vorlage zu beschließen, son¬
dern auch die mit der Vorbereitung dieser Lesung betraute
Subkommission hat diese ihre Ausgabe erledigt. Das , was
im Laufe dieser Woche beschlossen worden ist, dürfte daher für
den weiteren Verlauf der Verhandlungen über die Zolltarif-
Vorlage, welche mehr denn je den Brennpunkt unserer ge-
sammten inneren Politik bildete, von erheblicher Bedeutung
sein. Die erste Lesung in der Kommission brachte nicht nur
keinen Schritt vorwärts auf dem Wege der Verständigung
zwischen Regierung und Reichstag, sondern es ist auch ein
großes mit dem geringen materiellen Ergebnitz nicht im rich¬
tigen Verhältniß stehendes Maß kostbarer Zeit verbraucht
worden.

Daß , wenn bei der zweiten Lesung der Kommission eine
Grundlage für die Verständigung zwischen Regierung und
Reichstag gewonnen werden soll, der größte Theil der grund¬
sätzlich wichtigen Aenderungen der Vorlage fallen gelassen
muß, unterliegt keinem Zweifel und es ist nur zu erklärlich,
daß man sich dazu nur sehr schwer entschließt und demzufolge
den schweren Entschluß möglichst lange hinausschiebt, thun-
lichst bis zu dem Momente, wo nur noch die Wahl bleibt zwi¬
schen Nachgeben oder Scheitern der Vorlage und man deshalb
sich und anderen gegenüber die Entschuldigung einer gänz¬
lichen Zwangslage geltend machen kann. Es ist keineswegs
ausgeschlossen, daß die Zollopposition zur Obstruktion greift,
um die Mehrheit an der Bethätigung -ihres-Willens zu hin-
dern. Dieses Vorgehen wäre ohne Weiteres berechtigt und
leicht zu begreifen. Bekanntlich spielen für den Erfolg sol¬
cher Kämpfe die Imponderabilien eine große Rolle, insbeson¬
dere aber wird der Erfolg davon abhängen , ob die Agrarier
nachgeben und sich mit der Negierung einigen. So starke
lleberwindung es kosten mag, den in der ersten Lesung einge¬
nommenen Standpunkt in den meisten Punkten wieder auf¬
zugeben, wird man sich den Entschluß innerhalb der agrari¬
schen Mehrheit des Reichstages durch die Erwägung erleichtern
können, daß es für die Richtung der Regierungspolitik im
Ganzen von erheblicher Bedeutung werden könnte, wenn sie
durch ihr Verhalten in der Zolltanffrage sich vom.  Stand¬
punkte der Negierungen aus als nicht Ugserungsfährg erwie¬
sen, während es doch, namentlich fsip hiß gßmäßigteren Ele¬
mente in dieser Mehrheit, zweifellos auch schwer ms Gewicht
fallen muß, ob der noch bevorstehende Wghlkampf noch leiden-

schastlicher, als dies ohnehin der Fall sein würde, sich gestaltet,
indem er um den Zolltarif selbst sich dreht.

Es ist daher recht wahrscheinlich, daß seitens der schutz-
zöllnerischen Mehrheit doch noch zugegriffen wird, um das in
Bezug aus den Zolltarif Erreichbare unter Dach zu bringen.
Auch fiir sie gilt das 'Sprichwort , daß der Sperling in der
Hand kesser ist, als die Taube auf deni Dache.

Pdififcfoe üagesüberüidtf.
.Wiesk> ad  e 24 September.

3n der ZolltariNSommiKion
de§ Reichstages erklärte gestern der Landwirthschaftsminister
v o n P o d b i e l s k i, daß die Einschleppung von Viehseuchen
aus Rußland dank der strengen Maßnahmen der russischen
Negierung fast unmöglich sei. Der Centrums -Ab geordnete
Herold  betonte , daß für seine Partei eine Bindung fiir
Mindestsätze für Vieh und Fleisch des Zolltarifs unannehm¬
bar sei, worauf Gras P o s a d o w s k y erwiderte, daß die in
der ersten Lesung beschlossenen Viehzölle undurchführ¬
bar  seien und die Regierungen einstimmig eine Erweiterung
des Systems der Mindestzölle ablehntcn.

Die Beschlüsse erster Lesung Wurden in zwei wichtigen
Punkten umgestoßen. Zunächst wurde auf Antrag des Cen¬
trums und der Nationalliberalen die Zollsreiheit für Hä¬
ringe wieder beseitigt und die Regierungsvorlage in diesem
Punkte wieder angenommen ; dann wurde für Milch und
Rahm entgegen einem Anträge des Centrums und der Con-
servattven mit 12 gegen 11 Stimmen Zollfreiheit beschlossen,
weil dies die Regierungsvorlage forderte.

Lrbeiterlcliutzkoliierenr.
Aus Köln, 24. September , wird uns^berichtet: Der Prä¬

sident der internationalen Arbeiter-Schutzkonscrenz, ^ err Re¬
gierungsrath S che r r e r - St . Gallen , eröfsnete heute die
allgemeine Sitzung mit einer Begrüßung der Regierungs¬
vertreter und Delegirten und wies darauf hin, daß es mit
Freuden s. Zt . begrüßt worden sei, die zweite Generalver¬
sammlung der Vereinigung in Deutschland abzuhalten. Kai¬
ser Wilhelm habe schon im Jahre 1890 ein sehr warmes In¬
teresse für die Bestrebungen der Vereinigung gezeigt. Red¬
ner schloß mit dem Wunsche, daß auch die Berathungen der
gegenwärtigen Conferenz den Völkern und Staaten zum
Wohle gereichen möchten. Die Worte des Präsidenten wur¬
den mit großem Beifall ausgenommen. Anwesend sind 42
offizielle Regierungsvertreter , sowie 63 Abgeordnete verschie¬
denen Staaten.

Die Delegirtenversammlung beschloß das Reglement für
das zu errichtende internationale Arbeitsamt.

Nachdruck verboten.
Zämämme.

Bon Dr. Emil Neichcnberg.

Ma» hat lange Zeit nicht gewußt, ob man die See¬
imme zu den Thieren oder zu den Pflanzen rechnen soll,
whnlich bezcichnete man sie als Pflanzenthrere , lu-> f
t endgültig in die Thierklasse und zwar als Uitterart dm
illen eingereiht wurden. Das , was wir alv Schwamm
bezeichnen pflegen, ist nur sozusagen das Gerippe des
res , dessen Inneres mit lebendem Stofs angefullt ist.
pflanzt sich der Schwamm durch Eier fort , abm nicht nur

diese eine Art . Die Schwamm-Züchtung geschieht nam-
m der Weise, daß die einzelnen Schwämme entzwei ge¬
lten werden, worauf jeder Theil wiederholt «/s selbstan-
s Wesen lebt und wächst. Dw Eier verlaßen den
vamm, entwickeln sich zu kleinen eiförmigen Larven und
iminen mit ihren Wimpern rm Wasser umher- bis sie s ch
chen, ihre Wimpern abwerfen und zu Schwammen wer-

Schwämme werden in fast allen Meeren gefunden, die
isten bei den griechischen Inseln uw. s
chen Küste. Diese letzteren zeichnen sich durch groß
cke und Elastizität aus . Früher ^ o" ann
vämme an tiefen Stellen nur durch nackte Taucher, an
m vermittelst Haken. SefcMennt man nur .no
vammsischerei mittelst Tancyers rm Apparat , dw wtz

“2 mZ - £ m« °» “ .5 ätjlinberförmtgenoie ©U)iuamiruuj art öcm anöerctt
arates , der an einem Enoc mir ■'rmntipr obne'"- S 2*5*°°»ZWKSES£ ;r" ?r sss ässssÄ ^»1 —

cher kann, wenn er sich einigemal etwa 10 Minuten an der
Oberfläche erholt, im günstigsten Falle etwa 12 Stunden
lang unter Wässer bleiben, und zwar in einer Tiefe bis zu 45
Metern. Tiefer als 50 Meter hat sich noch kein Taucher ge¬
wagt, da der Druck des Wassers in der Tiefe von 40 Metern
dem Körper bereits gefährlich ist, sodaß der Taucher so schnell
als möglich zurückkehrt. Die Taucher, welche sich hauptsäch¬
lich ans Griechen rekrutiren , reißen die Schwämme von den
Felsen, an welchen sie festgewachsen sind, ab. Die Tiefe, bis
zu welcher Maschinen dem Taucher Luft zupumpen können,
beträgt 80 Meter, in welcher Tiefe freilich der Aufenthalt dem
Taucher unmöglich ist.

In der Gegend der mittelamerikanischen Inseln ist das
Gewinnen von Schwämmen sehr viel leichter und nur des¬
halb mit einem Nutzen verbunden, denn die Schwämme selbst
sind von sehr geringer Qualität . Man gewinnt sie, indem
man sie mit Haken vom Boote aus losreißt.

In Bezug auf den Werth des Schwammes kommt es
nicht nur auf das feine Gewebe, sondern auch auf Größe und
Gestalt an.

Außer für Toilettenzwecke wird der Schwamm noch vom
Gerber und Töpfer für ihr Gewerbe gebraucht. Im frischen
Zustande ist der Schwamm grün und diese grüne Rinde muß
nach der Ablösung des Schwammes zunächst abgewaschen
werden, sonst fault der Schwamm sehr schnell. Das Innere
des Schwanungerüstes besteht aus feinen, unter sich verbunde¬
nen Röhrchen, welche zum Theil mit der lebenden Materie
gefüllt sind, und durch welche das Wasser beständig hindurch-
fließt, um dem Schwamm Nahrung zuzuführen. Die Poren
durch welche das Wasser fließt, können fidi. offnen und
schließen, und sie schließen sich regelmäßig , wenn dem Wasser
schädliche Stoffe beigemengt sind. Aus dem durchfließenden
Wasser nehmen gewisse Zellen des Schwammes die geeignete
Nahrung auf, verdauen sie und scheiden das Verdaute dann
wieder aus .. — Aus den westindischen Inseln werden die
Schwämme auf besondere Gei'telle an das Mceresufer aeleat,

das in den Hauptzügen besagt : Das internationale Arbeits¬
amt ist ein wissenschaftliches Institut . Es hat die ihm durch
das Statut der internationalen Vereinigung zugewiesenen
Ausgaben durchzuführen. Das internationale Arbeitsamt
wird den Charakter strenger politischer Neutralität wahren.
Des Weiteren wurde ein Beschluß gefaßt, in dem die Ver¬
sammlung das Verbot der Nachtarbeit der Frau-
e n grundsätzlich fiir gerechtferfigt erklärt, und eine Kommis¬
sion beauftragt , diesem Verbot Geltung zu verschaffen. Fer.
ner gelangte eine Erklärung zur Annahme, in der die Ein¬
setzung eincrKommission beschlossen wurde, dieMittel undWe-
ge suchen soll, um eine, die Gesundheit schädigenden Wirk¬
ungen fies Phosphors und Bleiweißes  behebende
Einschränkung der Verwendung weißen Phosphors und
Bleiweißes herbeizuführen und den Gebrauch des Bleiweißes
soweit als möglich zu unterdrücken. Das Bureau soll dahin
wirken, daß die Staats - und Gemeindebehördenbei den von
ihnen zu vergebenden öffentlichen Arbeiten die Verwendung
des Bleiweißes gänzlich verbieten. Schließlich wurde B a -
s e l als Ort der nächsten Tagung gewählt und danach die
Versammlung geschlossen.

Zum Lode der Königin von Leigien.
Ein Redakteur des Brüsseler „Petit bleu" hatte eine Un¬

terredung mit dem Leibarzte der verstorbenen Königin. Der¬
selbe erklärte, die Einfachheit der Trauerfeierlichkeiten, so-
lvie die Unterlassung der Einbalsamirung habe den Wünschen
der Königin entsprochen. Der König habe ihm übrigens
mitgetheilt , daß seine einstige Beisetzung noch in einfacherer
Form gehalten sein werde, wie sich später aus seinem Testa¬
ment ergeben würde . Der Leibarzt erklärte ferner, daß er
dem König die Reise nach Lunchon angerathen habe, da der
König an einem Halsübel leide.
Windischgrätz, die Tochter der Gräfin Lonyay, hier ein, um
dem Monarchen auf Grund der Mittheilungen ihrer Mutter

Aus Wien berichtet die „Berl . Morgenp." : Auf Ersuchen
des Kaisers Franz Josef traf gestern die Fürstin Elisabeth
über die Vorgänge in Brüssel und Spa zu berichten. Der
Kaiser weilte über 'eine halbe Stunde bei seiner Enkelin.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
— Brüssel , 25. September . „Etvile Belge" meldet: Das

gestern eröfsnete TestamentderKönigin  enthält kei¬
ne Bestimmung über die Einbalsamirung und Ausstellung
der Leiche, dagegen den Wunsch, an der Seite des Sohnes bei¬
gesetzt zu werden. Die sonstigen Bestimmungen sind priva¬
ter Natur . Die Königin vermachte ihre 12 Pferde ihrem
Privatsekretär Baron Goffinet , dem der König heute in An¬
erkennung der der Königin bewiesenen Ergebenheit das Kom¬
mandeur -Kreuz des Leopold-Ordens verlieh. Das Blatt
fügt hinzu, aus der Aufnahme , welche der Prinzessin Stepha-

welches das Innere durch Anschlägen der Wellen auswäscht.
Der letzte Rest der innerenFlüssigkett wird durchSchlagen mit
Stöcken entfernt . Die Händler , welche die Schwämme kau¬
fen, unterwerfen sie einem weiteren Prozeß. — Vor allem fül¬
len sie sie mit kleinen Steinen , um sie schwerer zu machen
(denn im Engroshandel werden die Schwämme nach Gewicht
verkauft) — ein betrügerischer Unfug, dem endlich einmal ein
Ende gemacht werden sollte.

Durch Behandlung mit Säure werden die rothen Eisen¬
flecken entfernt , durch Begießen mit Salzsäure werden die
dunklen Schwämme zart gemacht, während bte weißen
Schwämme mit Pottasche und Soda gewaschen werden. Me
dunkeln sind übrigens haltbarer und dauerhafter, als die
Hellen. '

Von den vielen hundert Arten pon Schwämmen sind nur
wenige für den häuslichen Gebrauch passend. Die besten
westtndischen Schwämme werden etwa mit 6 Mark das Pfund
bezahlt, die schlechteren mit 1 Mark . Die Ausfuhr der
Schwämme aus den Vereinigten Staaten nach England be¬
trägt jährlich etwa 100 000 Pfund , nach Frankreich 50 000
Pfund und ebensoviel nach Holland und Deutschland.

Früher brauchte man auch Schwämme als Heilmittel,
und zwar gebrannten , d. h. verkohlten und ' gepulverten
Schwamm, weil in ihm Jod nie nachgewiesen wurde, gegen
den Kropf und Preßschwamm zur Beseitigung des Eiters in
Wunden.

llm die Schwämme marktfähig zu machen, werden sie
beschnitten. Für die Abfälle, sowie für eine ganz geringe Art
von Schwämmen , kennt man bisher noch keine Verwendung.
So z. B. giebt es eine Art Schwämme, welche„Elefantmohr"
genannt werden und die im Durchmesser von etwa 1 Meter in
dünner, lederartiger Kreisgestalt wachsen. Wem das gelänge,
eine Verwerthung dafür zu finben, der würde sicherlich bald
reich werden.
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nie von Seiten des Grafen von Flandern zu Theil geworden
sei, scheine man den Schluß herleiten zu wollen , es beständen
Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Könige und fernem
Bruder . Dies ist nicht der Fall ; im Gegentheil , es haben der
Graf und die Gräfin von Flandern stets die Familienbezieh-
ungen zu der Prinzessin Stephanie aufrecht erhalten , sogar
am Tage nach der Vermählung der Prinzessin mit dem Gra¬
fen Lonyay , die sie weder gutzuheißen noch zu mißbilligen
hatten . . .
' = Brüssel , 25 . September . Den Blättern zufolge wrrd
der K ö n i g heute Nachmittag nach Luchon abreisen , um die
unterbrochene Kur fortzusetzen.

Ois Memoiren 6er Königin.
Aus Leipzig wird gemeldet , daß die verstorbene Königin

von Belgien Memoiren hinterlassen habe , die Mitte Novem¬
ber in einem Leipziger Verlage erscheinen sollen . Der An-
kauf derselben sei bereits zu Lebzeiten der Königin geschehen
und ihre Veröffentlichung erfolge gleichzeitig in französischer
und deutscher Sprache.

Oie Agitation gegen Sctmeninger.
In der gestrigen Hauptversammlung der deutschen Ge¬

sellschaft für Geschichte der Medizin in Karlsbad wurde nach
einem Telegramm der dortigen Zeitung bezüglich der Be¬
rufung Schweningers an die Berliner Universität folgende
Entschließung angenommen : Me Hauptversammlung spricht
über den jüngst erfolgten Lehrauftrag für Geschichte der Me¬
dizin an einem in diesem Fach durchaus Ungelehrten ihr Be¬
dauern aus.

Streik der franzöfifchen Grubenarbeiter.
Dem in Connentry tagenden Kongreß der französischen

Grubenarbeiter ging gestern Nachmittag aus Dorignies die
telegraphische Mittheilung zu , dort seien 8000 Grubenarbei - ,
ter in den Ausstand getreten.

König Alexander von Serbien.
Me aüs Wien telegraphirt wird , wird der serbische Kö-

nig Mitte Oktober die Reise nach Rußland antreten . Als¬
dann wird König Alexander seine Aufwartung in Wien ma¬
chen . Da es hier nicht gilt , auch eine Kaiserin zu begrüßen,
wäre es , so schreibt die „Neue Freie Presse " , nicht nöthig , daß
die Königin Draga den König begleitet . Die nächste Folge
dieses Wiener Besuches wäre dann der Besuch Alexanders bei
dem auf ungarischem Boden befindlichen Grabe seines Vaters
Milan.

Abfchlufj der englischen Krönungsfeierlichkeiten.
Der Besuch des Königs in der City und in Südlondon,

der Anfangs am Tage nach der Krönung stattfinden sollte , ist
nunmehr auf den 26 . Oktober festgesetzt . In der Guildhall
wird das Königspaar mit dem Lordmayor und den Vertre¬
tern der City ein Frühstück einnehmen . Der Gemeinderath
von Southwark und Lambeth hat die Ausschmückung der
Feststraße beschlossen . Das Königspaar wird wahrscheinlich
den Staatswagen benutzen , der zu der Krönungsprozession
gebaut wurde . Die Begleitung wird in weiteren acht oder
zehn Wagen Platz finden und die Militäreskorte aus Ossi-
zieren der Garde -Kavallerie bestehen . Am Sonntag , den 26.
Oktober , werden sodann die Krönungsfeierlichkeiten mit
einem Dankgottesdienst in St . Paul ihren Abschluß finden.

England und die Kuren.
Nach einem Telegramm des „Berl . Lok .-Anz ." aus Lon¬

don erklärt man in dortigen Negierungskreisen die Behaupt¬
ung in dem Aufruf der Buren -Generale über die durch Eng¬
land verursachten Zerstörungen für krasse Uebertreibung.
Das Ganze sei ein E rp r e ss u n g s v e r su ch ( ? !) , der
nur die gegentheilige Wirkung haben werde , die englischen
Taschen zuzuknöpfen . Wenn es wahr sei, daß die Buren-
Generale eine baldige weitere Conferenz mit Chamber-
l a i n wünschten , um ihn zur Erhöhung des britischen Bei¬
trages zu bewegen , würden sie finden , daß sie einen unrich¬
tigen Ton hierzu angeschlagen haben.

Oie Erkrankung stord Salisburys.
Die beunruhigenden Meldungen über das Befinden Lord

Salisburys haben in ganz England ohne Unterschied des
Parteistandpunktes lebhaftes Bedauern hervorgerufen . Auch
nach seinem Rücktritts von dem Posten des Premierministers
erwartete man allgemein , daß der erfahrene Staatsmann
noch lebhaften Antheil am politischen Leben der Nation neh¬
men werde , und dies um so mehr , als die gegenwärtige Re¬
gierung seines Rathes dringend bedarf . Besonders dürste
dies der Fäll sein , sobald sich Complikationen in der auswär-
figen Politik .einstellen , was für die nächste Zukunft gar leicht
möglich zu sein scheint . Der „Standard " fühlt sich jetzt ver¬
anlaßt , in einem Leitartikel einen Vergleich zwischen dem
Rücktritt Bismarcks und dem des englischen Premiers zu zie¬
hen , wobei selbstverständlich der Elftere in einem nicht so sehr
vortheilhasten Lichte erscheint . Es wird hier besonders ber-
vorgehoben , daß der englische Staatsmann seinen Einfluß
auf die Geschicke des Landes durchaus nicht mehr geltend zu
machen wünsche , daß man aber seinen Rath stets gern hören
und in vielen Fällen sogar erbitten werde , während bei dem
eisernen Kanzler gerade das Umgekehrte der Fall war . Vor
allen Dingen betont der Artikel aber , daß jeder Engländer,
seine schärfsten politischen Gegner nicht ausgeschlossen , es
tief bedauern müsse , wenn Lord Salisbury nach seiner glän¬
zenden Laufbahn , nach den unschätzbaren Diensten , die er sei¬
nem Vaterlande geleistet , nicht die wohlverdiente Ruhe eines
ungetrübten , langen Lebensabends zu Theil würde.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
•' = Luzern , 25 . September . Das Befinden Lord Salis¬
burys hat sich so gebessert,  daß man in der Umgebung
glaubt , er werde bald wieder Ausfahrten unternehmen
können.

Unrukien ln Cransuaal.
Die „Tagt . Rundsch ." veröffentlicht über Unruhen in

Transvaal folgendes Telegramm : Am 80 . August überrum¬
pelten entlassene Samten die "üchenposten von Johannes-
bürg und machten den Versuch zum Plündern . Me Auf¬
ständischen wurden durch Regierungstruppen zurückgewiesen.
Es blieben 22 tobt , 67 verwundet . In Rustenburg und Lich¬
tenberg tobt der Kaffernkrieg.

Wierd>de»er Gen eral-Aizetger._

Die Zügelloligkeit der Ausständigen
in dem AnthraeitkohleNgebiete Pennsylvaniens nimmt im¬
mer mehr zu . Der L >heriss des Bezirkes Luzerne theilte dem
Gouverneur mit , daß er nicht im Stande sei , die Ordnung
austecht zu erhalten und daher um Entsendung von Truppen
bitte . Der Gouverneur entsandte das neunte Wilizregiment,
dessen Hauptquartier sich in Wilkesbarre befindet . Der She-
riss von Schuglekill ersuchte den Gouverneur , den Bezrrk un¬
ter Kriegsrecht zu stellen.

Roofeudf.
Nklch einer Meldung aus Washington hat der Extrazug

des Präsidenten Roosevelt Dienstag Abend Richmond im
Staate Jndiania passirt . Der Präsident lag im Best und
hatte weniger Schmerzen als während der letzten Tage . Der
Zug wurde erst gestern Nachmittag in Washington erwartet.

Wie aus Newyork telegraphirt wird , hat die Ankündrg-
nng von einer nothwendig gewordenen Unterbrechung der
Reise des Präsidenten Roosevelt große Bestürzung Herberge-
rufen Niemand von der Reise -Geselstchaft außer dem Dr.
L u n g, dem Leibarzt des Präsidenten und seinen beiden Se¬
kretären wußte , daß der damalige Unfall ernste folgen zu¬
rückgelassen habe . Da damals beruhigende ^Mittheilungen
gemacht wurden , glaubt Man auch jetzt , daß das offizielle
Bulletin nur beruhigen soll , und daß die Gründe ge¬
fahrvoller seien als zugegeben  werde . Das
„New -Aork Journal " glaubt zu wissen , daß sich das Geschwür
oder der Abscetz , welcher aus einer der Beulen entstanden rst,
nicht wie das Bulletin sagt , am Unterschenkel , sondern in der
Lenden -Gegend befindet.

Oer Austtand in Eentral -Alnsrika.
Aus Colon wird telegraphirt : Drei Kompagnien .Ma¬

rinesoldaten vom amerikanischen Kriegsschiff „Panther " sind
nach Panama abgegangen . Die Ankunft des Kriegsschiffes
und die Landung von Soldaten hat bei den Fremden eine er¬
heblich zuversichtlichere Sfimmung erzeugt . Nach einer De¬
pesche aus Port os Spain hat ein kürzlich aus Ciudad Bolr-
var entronnener deutscher Großkaufmann vor den Behörden
in Bord of Spain eidlich folgendes aUsgesägt : Am 20 . August
hißte das venezolanische Kriegsschiff „Restaurador " , als es
flußaufwärts dampfte , um Ciudad Bolivar zu bombardrren,
die Flagge der Unionstaaten , um die Stadt , ohne Argwohn
zu erregen , erreichen zu können . Beim Zollhaus angekom¬
men , feuerte der „Restaurador " mitten in die
Stadt,  wodurch in dem Fremdenviertel verschiedene Per¬
sonen getödtet und Baulichkeiten beschädigt wurden . Dre
Konsuln und die ganze Bevölkerung erhoben Protest.

Ein Telegramm aus Washington  besagt : In zwei
hier aus Caracas  eingegangenen Depeschen theilt der
amerikanische Gesandte mit , er habe voll Entrüstung von Ve¬
nezuela Abbitte  wegen des Verhaltens des „Restaurador
und Salutirung der amerikanischen Flagge durch dieses
Schiff verlangt . Venezuela willfahrte sofort und bat rn an¬
gemessener Weise um Entschuldigung . Der Kommandant
des „Restaurador " hißte die amerikanische Flagge und salu-
ti r te sie. — Die Angelegenheit wird noch vom Marinedepar-
tement weiter erwogen.

veuticklanck.
* Berlin , 25 . September . Wie aus Posen gemeldet

wird , fand bei dem Rechtsanwalt W o l i n s k i , dem Vor¬
sitzenden des Wreschener llnterstützungskomitüs eme mehr-
stündige Haussuchung  auf Antrag der Staatsanwalt¬
schaft statt . Viele Papiere wurden beschlagnahmt behufs
Feststellung der Thatsache , ob das Comiw der Frau Piasecka
bei ihrer Flucht eine Beihilfe geleistet habe.

Ausland.
* Paris , 24 . September . Die Regierung hat den Vor¬

schlag zur Bildung von F r e i h ä f e n im Prinzip angenom¬
men . Es soll sich um die Häfen von Marseille , Bordeaux
und Dünkirchen handeln . Der Handelsminister wird bei
dem Wiederzusammentritt der Kammer die Einsetzung einer
Kommission beantragen , welche sich mit den diesbezüglichen
Vorarbeiten befassen soll.

* London , 24 . September . Me Prinzessin von
Wales  sieht einem freudigen Familien -Ereigniß im No¬
vember entgegen.

Ens aller Welf.

Ei » zweites starkes Erdbeben wurde vorgestern auf dem Pots¬
damer geodätischen Institut beobachtet . Es begann Abends 9
Uhr 27 Min . 80 Sec . Die Instrumente verzeichneten Aus¬
schläge von 100 mm . Der Erdbebenherd ist wiederum in einer Ent¬
fernung von 10,000 km. zu suchen.

Wieder ein Absturz ! Man meldet uns aus Innsbruck , 24.
September : Der hervorragendste Bergführer der Mpen , Nieder-
wieser , ist vom Schaflahner Loch abgestürzt und war sofort todt.

Feuersbrunst . In Macerata di Marcianise (Italien ) sind
durch eine Feuersbrunst über 20 Häuser zerstört worden . Sechs
Personen , darunter ein Kind , sind verbrannt . Der Schaden wird
auf 300,000 Lire geschätzt.

Millionenstiftung . Der verstorbene Großindustrielle Georg
Galatti hinterließ sein ganzes IV2 Millionen betragendes Vermö¬
gen der Stadt Triest zur Gründung eines Krankenhauses.

Flüssige Luft im kaiserlichen Haushalt . In Hubertusstock
hat dieser Tage Mrektor Krüger von der Berliner Gesellschaft
für Markt - und Kühlhallen dem deutschen Kaiserpaare die Ver¬
wendung der nach dem Verfahren des Professors von L i n d e
jetzt fabrikmäßig hergestellten flüssigen Luft zum Kühlen von
Räumen und Getränken vorgeführt . Die Versuche , die während
der Jrühstückstafel zur vollsten Befriedigung des Kaiserpaares
vorgenommen wurden , ergaben die Verwendbarkeit der flüssigen
Luft für Tafel und Haushalt . Sie wird am kaiserlichen Hofhalt
in Zukunft voraussichtlich häufiger benutzt werden . Die Kaiserin
schenkte diesen Versuchen besonders mit Rücksicht auf die Verwen¬
dung in Krankenhäusern und Heilanstalten das lebhafteste In¬
teresse.
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Bus der Umgegend*
I Sonnenoerg , 23. Sewtember . Seit Möntag hat man hier

allenchalben mit dem Einernten der Kartoffeln  begon.
neu Die Stöcke hängen zwar ziemlich voll , jedoch sind die einzel-
nen Knollen nicht so ausgebildet und dick, wie in den Vorjahren.
Dessen ungeachtet scheint die Ernte eine gute zü werden . — Die
Verlängerung der Sonnenbergerstraße hinter der Kronenbrauerei
nach der Tennelbachstraße zu scheint wieder von allerlei Gesindel
unsicher gemacht zu werden und verdient die besondere Aufmerk-
samkeit der Polizeiorgane . Am Samstag Abend gegen 1 Uhr wurde
ein hiesiger Bürger dorten an der Tennelbachstraße von einem
„Stromer " angehalten , der ihm Uhr und Geld abverlangte . Ter
Mensch war jedoch an den Unrechten gekommen , denn ein wuchtiger
Hieb mit dem Stock über den Kopf betäubte momentan den Wege-
lagerer so, daß der Angefallene Zeit zur schleunigen Flucht ge.
wann . Vielleicht txägen die Zeilen dazu bei , daß dorten emmal eine
„Razzia " auf lichtscheues Gesindel veranstaltet wird.

X Bierstadt , 25 . September . Unter den hiesigen Landtmrthen
macht sich seit einiger Zeit eine Bewegung kund gegen die zwangs¬
weise Anlegung der K l e b e gü r t e l an die Obstbäume . Ob.
wohl man von einer Wirkung dieser Klebegürtel überzeugt ist, ist
man doch vielfach der Ansicht , daß der Vortheil bei weitem die

" Auslagen der Arbeiten nicht aufwiegen könne . Von einem Land-
wirthe ist eine V e r s a m m l u n g auf den nächsten Sams-
tag einberufen , in welcher diese Frage eingehend besprochen werde«
soll . Herr Kreisobstbaulehrer Seuberlich hat bereits vor einigen
Tagen in einer Versammlung Hierselbst über dieses Thema gespro¬
chen. — Die O b st e r n t e bat ihren Anfang genommen und
liefert Wohl einen die Erwartungen übersteigenden Ertrag . Dabej
sind die Früchte meist schön entwickelt und gut ausgereift . Ueber
den Preis der Kelteräpfel verlautet noch nichts bestimmtes . Ans
jeden Fall aber werden sie billiger werden wie im Vorjahr . In
Ermangelung der Zwetschen sind die Birnen sehr gesucht zur Lat-
Wergbereitung.

* Erbenheim , 25. September . Me von auswärts , namenllich
von Mesbaden stets stark besuchte Erbenheimer Kerb  wird am
nächsten Sonntag abgchalten . Es steht außer Frage , daß wir auch
in diesem Jahre auf großen Zuspruch rechnen dürfen , zumal unsere
Wirthe alles aufbieten werden , ihren Gästen den Aufenthalt so
angenehm als möglich zu gestalten . Für gute Tanzmusik ist in allen
Lokalen gesorgt , ebenso für Speise und Trank . Weiteres Amüse-
ment bieten die zahlreichen Sehenswürdigkeiten der Budenstadt,
Caroussels usw ., so daß Alt und Jung voll auf chre Rechnung
kommen werden.

r Kastel , 24 . September . Auf der hiesigen Station
ist man schon mehrere Tage beschäftigt , alle Geräthschaften des
63 . Artill .-Regts . zu verladen , welche mittelst Extrazüger
nach der neuen Garnison Bockenheim befördert toerden.

cf Hochheim , 22. September . An der gestrigen Prozession
nach demWallfahrtsorte Fischbach i . T . betheiligten sich wieder
eine große Anzahl Pilger . - Am verflossenen Sonntag , 21 . Sept .,
feierte die hiesige evangelische Kirchengemeinde ihr Kirch-
w e i h f e st. I

cf Flörsheim , 23 . September . Da durch Gestein
sprenguug  in den Dyckerhoff 'schen Lettengruben auf der Kelb
ziemlich erheblicher Schaden an der in unmittelbarer Nähe be
ftndlichen Mühle des Herrn Traiser angerichtet wurde , so ha
die Polizeibehörde das Sprengen des Gesteins mit Explosions
stoffen auf der Kelbe verboten.

r. Hattersheim, 24. September. Das Bauterrain zum Neu¬
bau einer  ev . Kirche  wurde nunmehr von der ev. Ge-
meinde unweit des Stationsgebäudes käuflich erworben . Der
jetzige Betsaal bleibt bis zur Fertigstellung des Neubaues beibe¬
halten . '19

B . Mckex , 23 . September . Da die M ä u s e P l a g e m
unserer Gemarkung immer noch nicht gehoben , so beschloß die Ge-
meindevertretung in ihrer gestrigen Sitzung , die Vertilgung der
Mäuse durch Gift weiter zu betreiben . Es ist deshalb ein größeres
Quantum Mäusegift bestellt und soll an die Grundbesitzer zu er¬
mäßigtem Preise von 25 $ pro Pfd . abgegeben werden . Jeder
Grundbesitzer ist verpflichtet , Gift zu legen . — Bei der heute Mt»
tag stattgehabten Güterverpachtung  der Eheleute
Joseph Euller wurden wieder ganz enorm hohe Preise erzielt , so
daß 25 Ar mit einem Pachtzins von 40—45 JL  jährlich bezahlt
werden . Da die betr . Aecker auf 12 Jahre verpachtet sind so beträgt

'die Gesammtpachtsumme eines jeden Antheils so viel , daß mau
mehr als die Hälfte dafür hätte kaufen können . Man sieht hier¬
aus , daß unseren Landwirthen das Geschäft immer noch nicht
verleidet ist . . . .

i Wallau , 24 . September . Als Ort zur Abhaltung der bieSjäb-
rigen zweiten Delegirtenversammlung  des
Kreis -Krieger -Verbandes Wiesbaden -Land war in der letzten Ver¬
sammlung zu Diedenbergen unser Dorf bestimmt worden .Nunmehr
wurde als Termin der Versanimlung der 12. Oktober festgesetzt und
anfangs dieser Woche wurden die Einladungen an die Vereine ab-
gesandt . Unsere Einwohner sehen mit Interesse der Versammlung
entgegen und werden nicht versäumen , am Festtage den Ort ge¬
bührend auszuschmücken . Wie verlautet , wird auch Herr Landrath'
von Hertzberg  der Versammlung beiwohnen.

cf Massenheim , 23 . September . Der hiesige Ziegen-
züchterverein,  welcher bereits 21 Jahre besteht und
46 Mitglieder mit 160 Stück Zuchtmaterial zählt , ist bestrebt , die.
Ziegenzucht hier aus alle mögliche Weise zu fördern und vor Abs
lem durch Blutaufbesserung leistungsfähige Tksiere zu züchten . Es
hat sich dieserhalb der Vorstand des Vereins kürzlich an die Land-
wirthschastskammer um Zuweisung eines Zuchtstammes gewendet,;
ist jedoch, wie wir hören , abschlägig beschieden worden . Es be' >
steht jedoch die Hoffnung , daß die Laudwirthschaftskammer dem.
Ansuchen um Gewährung von Unterstützung entgegen kommen
wird - . . j|

* Bingen , 24 . September . Ein Wleinberg der Herren Heinr.
Ritz , hier , in der Lage „Kalbskopf " belegen , wurde von den Her-
ren I . Landau Söhne für 7000 F . g e k a u f t ; das ist unge»'
führ 40 JL  für die Ruthe . — Hier ist eine ständige l a n d •
wirthsch östliche  Schule begründet worden . Für
dieselbe wurde der Saal des Gasthauses zur „Krone " vorläufig
gemiethet . Direktor der Schule ist Herr Dillenberger von St -'
Goarshausen , Semesteranfang ist am 1. Oktober . Bis jetzt sind
schon 50—60 Schüler angemeldet . — Schon wieder wurde an der
Rahe und zwar in der Gemarkung Langenlonsheim ein R e b *
lau sh erd entdeckt. Das Gelände , im „Mühlgewann"
sindlich , wurde polizeilich abgesperrt . Es ist, dem „Mainz . Anz-'
zufolge , der 27 . im Rahethale entdeckte Herd.

0 Darmstadt , 24. September . Auf t r a g i s ch e W e
s e hat auch der Freund des Architekten Patriz Huber , ein Re«
dakteur im Koch'schen Kunstverlage , geendet . Bekanntlich wollte
sich Huber demnächst mit einer jungen Wittwe in Darmstadt ver-.
loben . Vor einigen Tagen besuchte nun jmer Redakteur Hübet
in dessen Berliner Atelier und setzte ihn davon in Kenntniß , daß
er sich mit jener Dawe verlobt habe . Nunmehr hat auch jener
Redakteur seinem Leben durch Erschießen  ein Ende (5*
macht.
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* Schlangenbad, 25. September . Nach von Paris aus ver¬
breiteten Meldungen von einem Selb st Mordversuch
des russischen Großfürsten Paul Alexandrowitsch in Algier wird
con hier aus festgestellt, daß der Großfürst Paul Alexandrowitsch
sich seit dem 2. September ununterbrochen zur Cur hier aufhält.
Diehe auch unter „Aller WAt" in der Beilage. D . Red.)

d. Hanau , 24. September . Der Magistrat hat in seiner ge¬
strigen Sitzung beschlossen, in Gemeinschaft mit der Stadtverord-
neten-BersaMmlung beim Bundesrath und dem zuständigen Mi¬
nisterium um Aufhebung der Viehsperre  vorstellig
zu werden.

* Westerburg, 24. September . Mit den Vermessungen und
Berechnungen auf der Strecke H erb or n—W e st e r-
burg  ist man gegenwärtig eifrigst beschäftigt; nach Vollendung
dieser Vorarbeiten soll mit dem Ausbau der Linie baldigst begon¬
nen werden.

Kunft, kifterdur und MllEnlckakt.
Königliche Sdiau [piele.

Mittwoch, 24. September : „Fra Diavolo ", komische Oper von
A u b e r.

Die französische pikante Oper , die reich an guten und schlechtenj
Spässen ist und die mit ihren populären frischen Melodien leicht
ihr Publikum findet, hat auch heute wieder dem ziemlich gut be¬
setzten Hause Freude bereitet, trotzdem in der musikalischenDar-
Nietung sich nicht Alles auf der Höhe der möglichen Leistungsfähig¬
keit befand. Als Zerline sprang in letzter Stunde für das er¬
krankte Frl . Sedlmaier Frl . Hunger  ein . Der zweite Akt
gab der talentirten Künstlerin besondere Gelegenheit, neben gut
ausgearbeitetem, musikalischenVortrag , anmuthiges und unge¬
zwungenes Spiel zu entfalten; ihre Auskleideseene fand ungetheil-
ten Beifall . Als Lorenzo half Herr S t r ä tz vom Stadttheater
in Mainz freundlichst aus und schloß sich dem Ensemble in geschick-
ster, bühnenkundigcr Form an. Auch der Bandit Beppo, für wel¬
chen unsere Bühne in dem indisponirt gewordenen Herrn Henke
einen excellenten Vertreter besitzt, mußte heute durch einen Gast
gegeben werden; die Aufgabe fiel Herrn Lange aus Posen zu, der
.sich mit der Rolle vortrefflich abfand ; allerdings wurde ihm sein
Part im 2. Akte etwas gekürzt, eine Operation an welcher in
erster Reche wohl die eingesprungene Zerline schuld trug.
: Reichen Beifall ernteten wieder unsere einheimischen Darstel¬
ler : Herr K r a u h als Fra Diavolo , Herr R u d o l p h und
Frl . Robinson  als englisches Ehepaar , Herr Engel-
M a n n als Wirth und Herr R u f f e n i als Giacomo.
! C. H.

# Intendant v. Hülsen. Der „Berl . Lok.-Anz." meldet: Ge-
uch von Hülsen, der Intendant des Wiesbadener Hoftheaters , hat
seine Thätigkeit in dieser Spielzeit noch nicht ausgenommen und
hat sich zur Erholung nach den Anstrengungen, die für ihn mit
■bai Kaiserfestspielen verknüpft waren , einen zweimonatigen Nach¬
urlaub genommen. — Diese Notiz ist nach unseren Informationen
falsch.  Herr von Hülsen hat einen Urlaub auf unbestimmte
Zeit angetreten und befindet sich augenblicklich im Ausland . Von
einem Nachurlaub  kann keine Rede sein.

-st- Sarah Bernhardt wird, dem Berl . Börseneourier zufolge
pom 27. Oktober bis 3. November ein Gastspiel im Königlichen
Schauspielhause absolvwrn.

# Virchow's Nachfolger. Wie die Hessische Landeszeitung
meldet, hat Professor Orth  in Güttingen die Berufung nach
^Berlin äs Nachfolger Virchows angenommen.

* Wiesbaden , 25. September 1902

' Zomilagsruke.
Die Handelskammer hat folgendes Schreiben an den

hiesigen Magistrat gerichtet:
„Zahlreiche Kaufleute und sonstige Gewerbetreibende

haben an den Magistrat die Bitte gerichtet , in Wiesbaden die
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe durch Ortsstatut zu er¬
weitern . Gegen diese Eingabe hat sich sodann eine Eingabe
anderer Kausleute von Wiesbaden gewandt . Da die erstere
Eingabe eine größere Anzahl von Untersch . Zten (801) ge¬
funden hat als die zweite (272) , so könnte es scheinen, als
wenn der überwiegende Theil der Kausleute Wiesbadens für
eine weitere Einschränkung der Sonntagsruhe ist . Dieser
Schein ist aber nicht berechtigt , wie eine nähere Prüfung der
Unterschriften der Eingabe ergiebt .. Die erste Eingabe trägt
601 Unterschriften . Von diesen sind aber , wie wir sestge-
'stellt, 18 Unterschriften ungültig , weil 18 Kaufleute die Ein¬
gabe doppelt unterzeichnet haben . Von den übrig bleibenden
483 Unterschriften sind weitere 15 Unterschriften ungültig,
west sie nachweisbar von Leuten ohne Ladengeschäft oder
Bureaupersonal (Schneidermeister , Fabrikarbeiter , Kutscher
usw.) vollzogen sind. Endlich konnte bei 59 Unterschriften
eine Wohnung oder Geschäft nicht ermittelt werden . Es ist
Möglich, daß einzelne dieser undeutlich vollzogenen Unter¬
schriften dennoch von Kaufleuten herrühren . Es verbleiben
ialso rund 409—430 gültige Unterschriften für die erste Ein-
gäbe. Von diesen 409—430 Unterschriften stammen 155 von
ieingetragenen Firmen . Da aber in Wiesbaden über <00
eingetragene Firmen vorhanden sind , so haben nur rund 22
'Prozent der eingetragenen Firmen sich für eine Ausdehnung
-der Sonntagsruhe ausgesprochen . Es ist anzunehmen , daß
»sich ein noch geringerer Prozentsatz der Gewerbetreibenden
überhaupt für eine Ausdehnung der Sonntagsruhe erklärt
bat . da wohl 1600 Gewerbetreibende mit Ladengeschäft oder
Burcaubetrieb in Wiesbaden vorhanden sein dürften . Die
zweite Eingabe trägt zwar nur 272 Unterschriften , von de¬
nen 44 ungültig (3 doppelt , 9 Nicht-Kaufleute , 32 im Adreß¬
buch nicht auffindbar ) , ist aber jedenfalls nur zum geringsten
.T-Heil von den Gewerbetreibenden unterzeichnet , welche für
Beibehaltung des jetzigen Zustandes sind, da angenommen

WieSdasener Gsuerrl -Anzelger.
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werden muß , daß diejenigen Kaufleute , welche für Beibehalt-
ung des jetzigen Zustandes sind , die Unterzeichnung der Ein¬
gabe wegen weiterer Beschränkung der -sonmagsarbeit ab-
aelehnt , ohne die zweite Eingabe berücksichtigt zu haben.
Bei dieser Sachlage hat die Handelskammer beschlossen, noch¬
mals eine Umfrage darüber anzustellen , ob ein Bedurfmß
nach Erweiterung der Sonntagsruhe von der Mehrheit der
Kaufleute empfunden wird . Bon dem Ergebnrste der Um-
frage werden wir in einiger Zeit dem verehrlrchen Magistrat
ergebenst Mittheilung machen . Wir bitten daher , die Ent¬
scheidung, ob für Wiesbaden durch Ortsstatut eine weitere
Einschränkung der Sonntagsarbeit im Handewgewerbe em-
geiührt werden soll oder nicht , bis zur Beendigung un ;erer
Erhebungen zu verschieben."

* Personalien . Dem hiesigen Kaufmann Gustav K al b und
Familie wurde das Recht ertheilt, statt des Namens Ka ^n
Familiennamen Kolb  zu sühren. - Aktuar H a h n in Wies-
baden ist aus Anlaß der Grundbuchanlegung dem Amtsgericht in
Langenschwalbach als Hilssarbeiter überwiesen worden.

* Kurhansneul >au. Ter Bericht der Commission zur Prüfung
des Bauprogramms und des Vertragsentwurfs mit Baurath v.
Thiersch ist von der Tagesordnung der morgigen Stadtverord¬
netensitzung abgesetzt worden. ^ r,

□ Bezirks-AusschußuSitzniig vom 25. Srptcmbm . Die -erste
zur Verhandlung gelangende Klage ist eine Berufr .ngsklage res
Magistrats zu Wiesbaden wider 1) die Wiesbadener Baugenossen¬
schaft „Eigenheim" e. G. m. b. H., 2) den Vertreter des öffent¬
lichen Interesses , Herrn Kreissekretär Schröder , Wiesbaden, we-
Ansiedelungsgenehmigung. Die Bau -Genossenschaft plant bekannt-
lich die Errichtung einer Anzahl von Wohnhäusern auf einem
käuflich von ihr erworbenen Gelände in der Gemeinde Sonnen-
berg, im Tennelbachthal. Nach geschehener Bekanntgabe dieser
Absicht haben innerhalb der gesetzlichen Frist 2 Parteien , darunter
die Stadt Wiesbaden , Einsprache erhoben, letztere um deswillen,
weil die geplante Kolonie unmittelbar an ihrer Gemarkungsgrenze,
insbesondere was die Ableitung der Abwässer anbelange, ihre In¬
teressen schädige. Unter dem Datum des 8. August hat der Kreis-
ausschnß zu Wiesbaden beide E.insprachm als unbegründet zurück¬
gewiesen, weil, wenn Fäcalien etc. in den Rambach eingeleitet
würden, es Aufgabe der Polizeibehörde sei, dagegen zu interv^
niren, weil es aber Wiesbaden selbst überlassen bleiben müsse, sich
dagegen zu schützen. Während sich die eine Partei dabei
beruhigt, hat die andere , der Magistrats Wiesbaden , das Urtheil
mit der Berufung angefochten, jedoch mit negativem Erfolg. Der
Bezirks-Ausschuß wies das Rechtsmittel _zuvück da von Seiten
der Baugenossenschaft Alles geschehen sei, was füglich von ihr
verlangt werden könne. Wenn die Stadt Wiesbaden mit Rück»
icht auf ihre speciellen Interessen als Knrstadt mehr verlange,
o könne das nur auf dem Wege der freien Vereinbarung von ihr

erlangt werden. — Graf von Alt-Leiningm-Westerburg zu Jlben-
'tadt führt Klage wider die Stadtverordneten -Versammlung zu
W e st e r b u r g, den Kreisausschuß-Sekretär Becker dort-
selbst, den Gastwirth Heinrich Feiger und den Kaufmann Albert
Ullmcmn wegen der letzten Stadtverordnetenwahlen in der ersten
Wähler-Abtheilung. Zu den am 23. November v. Js . stattgehab-
ten Wahlen ist ein Oberförster des Grafen im Wahllokale erschie¬
nen, um Namens des Grafen seine Stimme abzugeben. Er wurde
jedoch von dem Wahlvorstande um deswillen zurückgewiesen, weil
Graf Alt-Leiningen-Westerburg thatsächlich nicht Forense sei, son¬
dern seinen Wohnsitz noch in Westerburg habe und weil er daher
nicht durch einen Stellvertreter , sondern nur persönlich 'seine
Stimme abgeben könne. Das , heute gesprochene Urtheil gibt der
Klage statt , weil die Legitimation nicht von der Stadtverordneten-
Versammlung, sondern nur vom Wahlvorstande zu prüfen ge¬
wesen wäre , und, weil das nicht geschehen, die Form der Legiti¬
mation nicht bemängelt werden könne.

* Warnung . Wie uns von amtlicher Seite mitgetheilt wird, ist
vor etwa 4 Wochen ein angeblicher Sprachlehrer , Karl Meyer hier
zugezogen, welcher seit dieser Zeit die Privatwohlthätigkeit mst
Erfolg in Anspruch nimmt . Er hat eine große Anzahl von Briefen
an solche Personen , von denen er glaubt, Unterstützung erhalten zu
können, gerichtet, die alle den gleichen Wortlaut haben und in de¬
nen er unter Hinweis auf seine Nothlage um Beschäftigung als
Sprachlehrer bittet. Diesen Briefen folgt nach einigen Tagen eine
Postkarte in französischer Sprache , worin der Betreffende angibt,
er sei nicht in der Lage, sein Brot zu verdienen ; er habe mit seiner
Familie seit einigen Tagen nichts gegessen. Der Hilfesuchende kann
nach den bis jetzt eingegangenen Nachrichten auswärtiger Behör¬
den den Nachweis, er sei Sprachlehrer , nicht führen. Er ist in den
Jahren 1886 bis 1899 wiederholt wegen Bettelns , Sachbeschä-
digung, groben Unfugs und Betrugs , zuletzt in München mit ein
Jahr sechs Monaten Gesängniß und 5 Jahren Ehrverlust bestraft,
auch ist er am 14. Juli 1900 auf die Dauer von zwei Jahren aus
München und Umgebung ausgewiesen worden. Es wird dringend
gebeten, den Meyer nicht zu unterstützen sondern ihn an die städt.
Armen-Verwaltung , die ihn schon unterstützt hat und, wenn nöchig,
auf ferner unterstützen wird , verweilen zu wollen. — Ueber einen
weiteren Schwindel wird uns von anderer Seite folgendes berich¬
tet : In den letzten Tagen versucht wiederum ein fein gekleideter
Mensch bei Hausbesitzern usw. im Namen der Stadtgemeinde
Geldbeträge zu erheben. Wir werden ersucht, auf folgendes auf¬
merksam zu machen: Alle diejenigen, welche in irgend einer Art
der Stadtgemeinde Geld schulden oder irgend welche Gelder an die
Stadthauptkasse zu zahlen haben, erhalten in 1. Linie eine Aus-
forderung  der Stadthauptkasse zur Zahlung. Die
Zahlung hat nur an die Stadthaupttas-
se zu geschehen. Es wird Niemand seitens der letzteren mit ir¬
gend einer Einkassirung betraut . Sollte in irgend einer Weise
der Versuch gemacht werden, auf diese Art Zahlungen namens
der Stadt zu erheben, so weise man den Betreffenden ah und
sorge für seine Verhaftung , da hier ein Betrug vorliegt. .

* Briese nach Luxemburg. Der Reichs-Anzeiger verösfent-
licht eine Bekanntmachung, wonach vom 1. Oktober ab im Ver¬
kehr zwischen Deutschland und Luxemburg die Portosätze des in-
ner-deutschen Verkehrs zur Anwendung gelangen.

* Hauptgewinn . Bei der gestern stattgefundenen Ziehung der
Frankfurter Pferdelotterie fiel der 3. Hauptgewinn auf Nr . 71748
in die Collecte von Carl Cassel, hier , Kirchgasse 40. Die glück¬
lichen Gewinner sind 3 Kellner eines hiesigen Restaurants , welche
das Loos gemeinsam spielen.

* Besitzwechsel. Herr Bauunternehmer Wilh . Noll  ver-
kaufte sein Haus Porksiraße 7 an Herrn Speisewirth Ad. Dingel-
dey.

* Resideuztheater. Am Mittwoch , 1. Oktober beginnt Agnes
S o r m a ein bis Sonntag , den 5. Oktober dauerndes Gast,
spiel. Näheres ist aus dem Jnseratentheil ersichtlich. Billetbe-
stellungen werden an der Kaffe schon jetzt entgegengenommen.

* Zum Fernspreckiverkchrmit Wiesbaden ist neuerdings zuge¬
lassen: Marxzell . Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminuten-
gespräch beträgt 1 X

8 Der wachsame Hund . In einen großen Schrecken wurd«
dieser Tage eine Familie m Biebrich versetzt. Die Leute halten
sich einen halbgroßen Hund , welcher mit der Zeit ganz enorme
Kräfte erlangt zu haben scheint. Wenn die Familie ausgmg,
wurde der Hund nn den emen Ofenfuh m der Küche gebunden^
und das wurde zum Berhängniß . Ter Hund war wie.gewöhnlich
an seinen Pfosten angebunden , als eine Frau , die zum Beluch ge-
kommen war , von ihm wahrg-enommen wurde. Als wachsamer
Hund wollte er sich der Frau entgegen Wersen, wobei er den Ofen
im Eifer mit sich zog und schließlich mit allem was darauf stand,
umwarf . Gemüse, Teller , Kochgeschirre, vereinigten sich am Bo-
den, wo sie einen wilden Wirrwarr bildeten. Zum Gluck waren
gleich Leute bei der Hand , sonst hätte, da in dem Ofen Feuer
brannte , ein großes llnglück passiren können.

* Gesellschaft „Sangesfreunde ". Die am vergangenen Sonn-
tag im Saale zur „Germania " stattgefundenen Unterhaltung mit
Tanz verlief in der schönsten Weise. Der Besuch war trotz des
schönen Wetters und der sonstigen zahlreichen Festlichkeiten ein
sehr guter. Die Darbietungen waren , was die Chorvorträge, sowie
Theaterstücke und Vorträge betrifft ganz ausgezeichnet, und amü-
fee sich wohl ein Jeder ganz vortrefflich. Bemerkt sei noch, daß
daö Stiftungsfest am 19. Oktober Abends im Römersaale statt-
findet. Dasselbe verspricht den großartigen Vorbereitungen nach
sehr amüsant zu werden.

* Lehrerverein. Die Septemberversammlung findet Samstag,
den -27 September er., abends 8 Uhr im Nonnenhof statt. Tages-
ordnnng : 1. Fortbildungskurse , 2. Ehrung der verstorbenen Kul¬
tusminister Falk und Bosse, 3. Berathung von Anträgen zwecks
einer Petition des Preuß . Landeslehrervereins um Revision des
Besoldungsgesetzes (S . Schnlbl . Nr . 26 !)

* Beethoveli-Conservaiorium . Die am verflossenen Samstag
im katholischenLesesaal veranstaltete öffentliche Prüfung nahm ei-
nen überaus günstigen Verlauf und zeigte aufs neue, daß die in
oem Institut gepflegten llnterrichtsweisen auch bei weniger begab¬
ten Schülern vortheilhafte Resultate erzielen, während musikalisch
veranlagte Talente durch sie in kurzer Frist zu erstaunlichen Lei-
stungen gebracht werden. Dies erwies sich besonders in der am
Abend der Nachmittagsprüfung folgenden „Vortragsübung " die
eine ganze Reihe kleiner musikalischen Größen vorsührte, welche
die Zuhörer stets durch ihre meist vollendeten Darbietungen zu
fesseln wußten . Außer einigen vierhändigen interessanten Kinder-
stücken von Kullak und zwei Cello- und Violinvorträgen (von K.
Bürckle u. A. Frischte lobenswerth ausgeführt ) bot das Programm
eine Auslese feinster Klaviermusik von jeder Schwierigkeitsstufe.
Von den Ausführenden erwähnen wir lobend L. Gericke, L. Dür¬
re, M . Stock, H. Widtfeldt sowie aus der Oberklasse Frl . A. Schel¬
lenberg und M . Schneider , welche mit Liszt und Rubinstein bril-
lirten . Der Damenchor sang unter Herrn Dir . Gerh ar  d 's
Leitung und Begleitung „Am Abend" und „Elfenreigen" von N.
v. Wilm. Der anwesende Componist sprach sich sehr anerkennend
über die Leistung des Chores aus , der über schönes Stimmma-
terial verfügt und von einer Jntonationsschwankung abgesehen,
sehr schön vorträgt . Frl . Tilly B e r d r o w, Gesanglehrerin
des Instituts und -als Konzertsängerin hier schon mehrfach vor-
theilhaft bekannt geworden, sang mit prächtiger Sopranstimme
und temperamentvoller Vortragsweise : „Komm' wir wandeln" von
Cornelius , „Schwesterlein " von Brahms , „Schlaf ein" von R.
Wagner , die beiden letzten mit ganzer Erschöpfung des innigen
Stiinmungsgehaltes.

* Selbstmordversuch. Der Polizeibericht meldet: Heute
Morgen 5(4 Uhr stürzte sich ein hiesiger Taglöhner in selbstmör¬
derischer Absicht aus dem 3. Stock eines Hauses in der Harting,
straße auf die Straße und erlitt schwere Verletzungen, sodaß er in
das städt. Krankenhaus verbracht werden mußte. — Hierzu erfährt
unser z-Berichterstatter noch folgendes : Ter in der Hartingstraße
wohnhafte Taglöhner W a g n -e r , 39 Jahre alt, verheirathet,
und Vater von 4 Kindern , ist ein arbeitsscheuer Mensch, welcher
stiner braven Frau und Kindern viel Kummer bereitet hat. In
letzter Zeit arbeitete er überhaupt nicht mehr und hatte sich dem
Trunk ergeben. Angetrunken kam er gestern Nachmittag in seine
Wohnung und verursachte großen Lärm . Als seine Frau ihn zur
Ruhe bringen wollte und die Kinder derselben halfen, ging er mit
einem Messer auf dieselben los und bedrohte sie mit dem Tode.
Infolge dessen flüchtete die Frau und die Kinder und schlossen den
Wüthenden ein. .Da er die Thüre nicht öffnen konnte, legte er sich
Nieder, um seinen Rausch auszuschlafen. Gegen Morgen scheint
ihn nun der Durst gequält zu haben und in einem Anfall von de.
lirium txemens suchte er sich an zusammengeknüpftenBetttüchern
vom Fenster herunterzulassen . Hierbei stürzte er herunter und zog
sich sehr schwere Verletzungen zu, so daß an seinem Aufkommen ge-
zweifelt wird.

r . Eine Taschcndiebin. Bei dem gestern Morgen von hier ab¬
gelassenen Frühpersonenzuge der Taunusbahn wurde während der
Fahrt in der 4. Wagenklasse eine Frau abgefaßt, welche es auf
Taschendiebstähle -abgesehen hatte . Ohne weiteres Aufsehen zu er¬
regen, wurde der -Name- der Frau von einem gerade anwesenden
Polizeibeamten in Civilkleid-ung festgestellt.

z. Erwischter Ausreißer . Ter am 22. d. M . vom Arbeits¬
kommando in Lengers , Kreis Hersfeld , entwichene Zuchthausge¬
fangene Georg Ullrich  von hier wurde gestern Abend hier
ermittelt und wieder festgenommen.

z. Diebstahl. Gestern Abend wurde eine größere Anzahl Le¬
berwürste aus einer Wurstküche gestohlen.

* Zum Straßenraub . Wir werden um die Aufnahme folgen¬
der Zeilen ersucht: Ich erkläre hiermit , daß der in dem Artikel
„Straßenraub " gestern erwähnte 16jährige Willy Veite  nicht
identisch ist mit meinem Sohne Willy , Schlosserlehrlingbei Herrn
Merkelbach. Der obenerwähnte Willy Welte ist sowohl mir , wie
meiner ganzen Familie völlig unbekannt. P . Veite, Meßgehilfe,
Moritzstraße 6. — Auch der Karl B e ch t hat merkwürdiger
Weise einen Namensvetter , der ganz unbescholten ist. Der unbe-
theiligtc Karl Becht ist Sohn des Dekorationsmalers Friedrich
Becht, Yorkstraße 8, und hat mit dem ganzen Vorfall nichts zu
thun.

* Patentwesen . Das Patent - und technische Büreau von Louis
Gollch  Wiesbaden , Rheinbahnstraße 4, erwirkte nachstehende
Patente und Gebrauchsmuster : Nr . 9332 Patent in Oesterreich
auf Elosetspülapparat , Inh . Karl Grözinger u. Co., Metallguß-
wa-arenfabrik , Adolfseck bei Langenschwalbach; Nr . 183171 Ge¬
brauchsmuster auf Zusammenklappbare Hutschachtel, Inh . Adolf
Ulshöfer, Wiesbaden , Adlerstraße 56; Nr . 182754. An Fahrrä¬
dern im Steuerrohr eine Blattfeder , welche durch ihren Druck
auf das unrunde Lenkstangenrohr dessen Drehung hindert, Inh.
R . W. Sch . Coleman , Wiesbaden ; Nr . 183180. Hutschachtel mit
aufklappbarer Vorderwand , Inh . Adam Ulshöfer, Cartonage-
fabrik, Wiesbaden , Römerberg 9 ; Nr . 183720. Verstellbarer Zei-
chentisch, Inh . Theod . Wiederspahn, Architekt, Wiesbaden, Kör-
nerstraße 3 ; Nr . 182755. Conussicherung für Jahrradkugellager
aus einem mit Rillen und Ansatz versehenen kegelförmigenSi¬
cherungsstück, Inh . R . W . Sch . Coleman, Wiesbaden; Nr . 183786.
Matratze , deren Obertheil so eingerichtet ist daß durchAirfknüpfen
des Ueberzuges stets die Füllung aufgezopft und vertheilt werden
kann. Inhaber Johann Stamm , Biebrich, Vereinsstraße.



26. September 1902._ Nr. 225.
Dotzheim, 25. September . Heute Vormittag gegen 11 Uhr

ereignete sich hier ein sehr bedauernswerther Unglücks-
f a l l. Die in der Judengasse wohnende -Wittwe Wörsdorfer
wurde durch eine Frau aus der Sixt 'schen Wirthschaft, wo dieselbe
mit Waschxn beschäftigt war , gerufen, sie möge gleich nach Hause
gehen, ihre Tochter, welche in der Bender 'schen Fabrik beschäftigt
ist, sei in die Maschine gekommen und wie tobt nach Hause getra¬
gen worden. Als die arme Frau auf ihrer Treppe ankam, st ü rz-
teste  t o d t, von einem Herzschlag getroffen, zusammen. Der
Fall ist um so bedauernswerther , da die Verletzung der Tochter
nur eine ganz geringe an einer Hand ist. Die arme Frau hinter¬
läßt 5 unversorgte Kinder.

Hus dem Serlcktrlaal.
25. September 1902.

Die Sachverständigen (Aerzte ) geben ihr Gutachten be¬
züglich des Geisteszustandes des Schlossergesellen Carl Untze
von Sindlingen dahin ab, daß er zwar schwachsinnig, nicht
aber geisteskrant ' und dadurch der kriminellen Verantwort¬
lichkeit enthoben sei. Der Mann wurde demgemäß des
Münzverbrechens unter Zubilligung von mildernden Um¬
ständen für schuldig befunden und mit einer Gefängnißstrafe
von 1 Jahr belegt.

Betrügerischer Bankrott und Beihülfe.
Ter Gerichtshof ist gebildet aus den Herren Landge¬

richtsrath Tilemann als Präsidenten , Landgerichtsrath Dr.
Schlieben und Assessor Dr . Hesse als Beisitzer. Vertreter der
Kgl . Staatsanwaltschaft ist Herr Assessor Dr . Weismann;
Vertheidiger des ersten Angeklagten Herr Rechtsanwalt
Guttmann , des zweiten Herr Rechtsanwalt Dr . Bruck aus
Frankfurt ; Protokollführer : Herr Referendar Schäfer . — 28
Zeugen und 2 Sachverständige sind geladen . Von den Her¬
ren Geschworenen versichern 2 (ein Buchdruckereibesitzer und
ein Weinhändler ) bei dem in Frage kommenden Falliment
betheiligt zu sein ; als befangen werden sie daher bei der
Bildung der Geschworenenbank nicht in Rücksicht gezogen . —
Die Angeklagten , welche heute zur Verantwortung gezogen,
sind der jetzige Hoteldirektor Gustav Conrad , früher Pachter
des Promenade -Hotels , dahier , geboren im Jahre 186.8 in
Steinkirch , verheirathet und Vater eines Kindes , sowie sein
Schwiegervater der Geflügelhändler Georg Weglahner von
Frankfurt , im Jahre 1848 dortselbst geboren . Der Erstere
soll in der Zeit vom Jahre 1899, d. h. dem Tage seines Ein¬
tritts in die Pacht des Promenade -Hotels dahier , bis zum
Juli vor . Js . als Schuldner , welcher seine Zahlungen einge¬
stellt und über dessetr Vermögen der Konkurs eröffnet worden
ist a ) die Führung von Geschäftsbiichern unterlassen oder die
'Bücher so unordentlich geführt haben , daß sie eine Uebersicht
über sein Vermögen nicht ergaben ; b) die vorgeschriebene Bi¬
lanz nicht gezogen und c) Vermögensstücke absichtlich unter
Benachtheiligung der Gläubiger seinem Schwiegervater über-
antwortet haben . — Dem Schwiegervater wird , weil er dre
Objekte angenommen , die Beihülfe beim betrügerischen
Bankerott zum Vorwurf gemacht . Conrad übernahm im
'Oktober 1899 das Promenadehotel gegen einen anfänglrch
vereinbarten Jahrespacht von Mk . 40 000 . Er hatte davon
einen Betrag von nach der ursprünglichen Vereinbarung Mk.
20 000, nach einer späteren Mk . 10 000 als Caution zu hinter¬
legen und benutzte zu diesem Behufe Mk . 4000 eigene Er¬
sparnisse, während er sich den Rest von Mk . 6000 von seinem
Schwiegervater borgte . Gleich von Anfang an aber scheint
der Geschäftsgang zu wünschen gelassen zu Habens die Pacht
wurde in Folge dessen zunächst auf Mk . 35 000, später sogar
auf Mk. 30 000 herabgesetzt , auch dann jedoch hat Conrad sei-
ne Rechnung noch nicht gefunden . Am 1. Januar vor . Js.
zog er seine Bilanz . Rach dem Resultate derselben belief sich
das Defizit , welches damals bestand , auf Mk . 4000, während
es thatsächlich nach der Anklage bereits eine Höhe von Mk.
23 000 gehabt haben soll und am 30. Juni desselben Jahres
wurde über sein Vermögen der Concurs eröffnet . . Inzwi¬
schen hatte er von der Schuld an seinen Schwiegervater Mk.
3000 abbezahlt , außerdem aber soll er ihm illegale Beftiedrg-
ung auf Kosten der anderen Gläubiger gewährt haben , in-
dem er ihm eine Solinger Stadt -Obligation im Nennwerthe
von Mk. 1000, einen Baarbetrag in Höhe von Mk . 130, sowie
eine Kiste Champagner ausfolgte . — Die Angeklagten ver¬
sichern Beide , nicht schuldig zu sein. Beide wollen zunächst
von der Ueberschuldung von Conrad nichts gewußt haben.
Die Obligation ferner hat Conrad , wie er heute im Gegensatz
zu früher versichert, seinem Schwiegervater nicht gegeben.
Die Mk. 130 bat er ihm bezahlt als Entschädigung für Kost
nnd Logis für sich und sein Kind und die Kiste Champagner
bildete angeblich den Gegenwerth für eine Forderung über
Mk. 200. — Die Vernehmung der beiden Angeklagten nahm
lange Zeit in Anspruch und währte bis weit über die Mit¬
tagsstunde hinaus . Die Verhandlung wird daher nicht vor
spät Abends zu Ende gehen.

Telegramme und letzte Hackrlckten.
Eisenbahn-Zusammenstoß.

, * Crefeld, 25. September . sPriv .-Telegr . des Wiesb Gen .-
Anz.") Der 8 Uhr fällige Personenzug Cöln-Crefeld fuhr heute
auf der Station Osterath  auf einen Güterzug . Niemand
ist verletzt, der Materialschaden jedoch bedeutend.

Die Revolution in Venezuela.
* Port of Spain 25. September . Ein deutscher Handels-

mann , welcher aus CiudaddelBolivar  zurückkehr,
te, versicherte, daß der Restaurador das Feuer auf die
S t a dt begonnen habe. Es gab bereits Todte und Verwun¬
dete. Die Fremdenviertel wurden stark beschädigt, die Consuln
legten Protest ein. , .

Schnee.
* Budapest, 25. September . Im Liptauer Gebirge herrscht

ßtnrker Schneefall. Die Berge sind vollständig eingeschneit.
Vulkanische Ausbrüche.

* Rewyork, 25. September . Einem Telegramm des Rewyork
Herald aus Lima sind seit 14 Tagen Ausbrüche des
BergesChelandin  zu verzeichnen. Man hat unter,
irdisches Getöse vernommen, welches im Umkreise von 30 Meilen
gehört wurde. Bisher wußte man nicht, daß der Berg ein Vul-
kan sei. Ein anderes Telegramm berichtet, daß in Quito ein hef-
tiges Erdbeben  verspürt wurde. Schaden wurde jedoch
nickt angerichtet v

Wiesbadener General -Anzeiger._
* Brüssel , 25. September . Die im Schlosse zu Meyse

von der Welt abgeschieden lebende Prinzessin Char¬
lotte,  Wittwe des Kaisers Maximilian von Mexiko , hatte
bei Empfang der Nachricht vom Ableben der Königin Hen¬
riette eine h e f t i g e K r i s e. Prinzessin Clementine stattete
ihr einen Besuch ab.

* Paris , 25. September . Der „Figaro " veröffentlicht
heute unter aller Reserve ein Telegramm aus SLol , welches
das Gerücht vomAblebendesKaisersvonCorea
verzeichnet . Man erwartet schwere Complikasionen , da sich
in Corea drei Parteien den Einfluß streitig machen : die na-
tionale , die russische und die japanische . Jede derselben hat
ihren Kandidaten für die Thronfolge.

* Paris , 25. September . Die Buren - Generale
werden Ende des Monats hier erwartet . Präsident Krüger
wird zwischen dem 10. und 15. Oktober aus seiner Durchreise
nach dem Süden sich einige Tage hier aufhalten . Die Rück¬
reise nach Holland erfolgt im nächsten Frühjahr.

* London , 25. September . Die Blätter besprechen in
höchst abfälliger Weise denAufrufderBurengene-
rale.  U . A. sagt die „Morning Post " : Der Inhalt des
Aufrufes entspreche nicht der Wahrheit . Offiziös wird eine
neue Besprechung Chamberlains mit den Buren -Generalen
angekündigt.

* London, 25. September . Rach Meldungen aus Port of
Spain haben die Revolutionäre in La Guayra die Eisen¬
bahn  in die  Luft gesprengt.  Der Bahn - und
Telegraphen -Verkehr ist gänzlich unterbrochen.

Briefkasten.
Eifriger Leser. Ihre Bemerkung stimmt. Wie schon so oft

ist auch die Notiz des „Wiesbadener Tagblatts " in der Morgen-
Nummer vom 24 . Sept.  über elektrische Beleuchtung in Bahn-
wagen Nachdruck au sdem  Wiesbadener  Ge-
n e r a l a n z e i g e r , der die Meldung als Originalbericht
seines r .-Correspondenten bereits in der Nummer vom 19. Sept.
veröffentlichen konnte. Die Notiz ist vom Generalanzeiger in eine
Reihe anderer Blätter übergegangeii und auf diesem Umwege auch
von unseren Freunden in der Langgasse bezogen. Sie hat im
Tagblatt genau und wörtlich in der redaktionellen Umänderung
Aufnahme gefunden, die wir ihr gegeben hatten. Dem Tagblatt
passiren solche Scherze so oft, daß wir sie kaum mehr beachten.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Zprecklaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.
Diez, 24. September.

Gleiches Recht für Eile.
In der Nummer 222 des Kreisblattes für den Unter-

lahnkreis tvird hinsichtlich des unter obiger Spitzmarte un
„Wiesbadener General -Anzeiger " zur Veröffentlichung ge¬
langten „Eingesandts " geschrieben: Die Behauptung , daß
ittcht die Rainen aller Diezer Kriegstheilnehrmr ans der
Ehrentafel des Kaiser Friedrich -Denkmals ausgenommen sei¬
en , ist in allen Theilen unzutreffend . — „Unzutreffend " ist im
Druck hervorgehoben . Dem gegenüber bemerke ich: Unzu¬
treffend ist , daß die Namen aller Kriegstheilnehmer , auch
derer , die nicht dem KriegemVerein angehören , ausgenommen
seien. Thatsache ist vielmehr , daß ein Krieger , der bereitwil¬
ligst sein Scherflein zur Erbauung des Denkmals beige¬
steuert , der beinahe zwei Jahrzehnte in Diez Steuern be¬
zahlt hat , aber nicht dem Kriegerverein angehört , auf der
Ehrentafel nicht genannt ist. Daß solche Vorfälle anderen
Blättern Veranlassung boten zu Randglossen , finde ich gar
nicht so sehr verwunderlich und die Rüge , die dem Einsen¬
der des W. G .-A." vom 17. ds . Mts . zu Theil wird , fällt als
„grundlos " nebenhin . M . O.

Der heutigen Nummer unseres
ipp* 1 Blattes ist ei» Prospekt , betreffend
„Wohlfalirts Lotterie ", Carl Schleife , Bücke-
vnrg beigelegt » worauf wir unsere geschätzten
Leserinne » und Leser besonders aufmerksam
machen. 4944

SelckMlclies.

Für Zuckerkranke dürste es von größtem Interesse
sein, dag es jetzt doch endlich ein Präparat giebt, welches
diese gefährliche Krankheit mit dem besten Erfolge bekämpft
und beseitigt . Glycosolvol  ist ein von Apotheker R.
Otto Lindner,  Dresden -A. 16, aus Bauchspeigeldrüsen
von Hammeln und Rind hergeftelltes Präparat (es ist 2%
milchsaures Theobronin -Bauchspeicheldrüsenextrat ) das von
medizinischen Autoritäten warm empfohlen und mit geradezu
erstaunlichen Erfolgen von Diabetikern angewendet wird . Es
ist als ein Segen für die so zahlreichen Zuckerkranken
zu preisen , daß endlich auch ihnen eine sichere Hilfe gebracht
werden kann . _ _

Kirchliche Anzeigen.
J »»aelitische Cultusgemcindc . Synagoge: Michelsberg.

Freitag Abends 6 Uhr.
Sabbath: Morgens 3.30, Nachmit. 3, Abends 7 Uhr.
Selichoslage Morgens 6.15, Nachm. 5 Uhr.
Rüsttag zum Neujahrsfest Morgens 6 Uhr.
Die GemeindeblbUothekist geöffnet: Sonntag von 10 bi« 10.30 Uhr.
Alt -JsracNtisrlie CultuSgcmeind «. Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freilag Abends 5.45 Ubr.
Sabbath Morgens 7, Mussaph9.15, Nachm. 3.30, Abend» 7 Uhr.
Selichostage: Morgens 5.45, Abends 5.30 Uhr.
Sonntag Morgen 5 Uhr.
Mittwoch m 5.15 Uhr.

17. Jahrg« ^

1 8. Hirschfeld,
2 Langgaffe 2.

Lampen mit garantirt gute«
Brennern.

(Tiftijlütnprii
von Mk . —95 bis zu den

feinsten,

Wandlampen
von 25  Pfg . an

Nundbrenner M . —45

fiiiitftflinmini
ElimertlMM
Handlaternen

von Mk . —,45 an

Alumlaiklnen
von Mk. 1,— an.

Hefen
1721 nnd
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in enoriner Auswahl » sehr billig.
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Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . II . Rauch.

Mittwoch, den 1 , Donnerstag, den 2., Sams¬
tag , den 4 ., und Sonntag, den 5. Oktober:

«W"Gastspiele
Agnes Siorii:
Mittwoch, den 1. : „Ueher den Wassern“ 1*)

von Engel.
Donnerstag, den 2. : „Nora “**)

von Ibsen.

Samstag, den 4. : „Fron - Fron “***)
von Meilhac und Halevy.

Sonntag, den 5. : „ lieber den Wassern “*)
von Engel . tz

*) Stine Kos . .
**) Titelrolle . . Agllfä Sorilia.

***) Titelrolle . .
Bestellungen nimmt die Kasse schon jetzt

entgegen.
Der Billetverkauf beginnt Montag, den

29 . September. 1736
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Freiwillige Feuerwehr.

Die Mannschaften der Leiter - u . Handspritzen-
Abtheil . des 4 . Zuges der Wiesb. freiwilligen Feuerwehr
utternimmt am 28 . d. M .» Nachmittags 8 Uhr , einen

Familien Ausflug
nach Dotzheim ( „ Zur Kroni ®“ ) >

vozu die Kameraden der ganzen Feuerwehr , sowie Freunde
md Gönner freundlichst eingeladen sind.

Die Commission.
NB Für Unterhaltung und leibliche Bedürsniß ^ ist

'estens gesorgt.

Wegen Wegzug läßt Herr H . Wollermann am
mstsg, Dm 27. September er., Vmnitt. in*W
nnend, in der Wohnung

Nr . 1 Trudenstrahe Nr . 1
1. Etage

löeneicfmete gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:
Eichen -Spcisczimmer Einrichtung best, aus.: Buffet Aus-
riehiitch, 12 Stühle unv Kamectiaschen Divan mit 2 isefsel, »
Niistb Betten m- Rofth .-Matratzen , Nußb Waschtoilette,
Nachttilche, Nußb. Spiegelschrank, Kleiderständer, Nußb. Consolc,
Nußb Spiegel mit Trümeaux, Gold« und andere Spiegel, runde,
Spiel, und Ausziehtisch-, Paient-Scssel. lact Waschloilette Bade¬
wanne Kanarienvogelm. Bauer,Gas-Hängelampen, R Willtams --
Schreibmaschine » <M-daill- 1900 Paris ) S automat . ' che
Singvögel , mit >0 Pfg. Einwurf, 5 ausgcstopfte Bogcl
von Neu-Secland (Seltenheit), div. andere Curwsttäten von den
australiichen Inseln und noch vieles Andere mehr

rillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Besichtigung am Versteigerungsiage von '/,8 Uhr ab.

Wilhelm Hel fr ich,
* Auktionator und Taxator.

7 Schwalbacherftrafte7



Erscheint täglich. -er Stadl Wiesbaden. Telephon Nr. PS.

Nr . 225.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanttalt Emil Bon,wert in Wiesbadem — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8 .

Freitag , den 2« . September 1902. _ ,
17. Jahrgang.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag, -den 26 . September l. Js .,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathhauses ergebenst eingeladen.

Tagesordnung.
1 . Beschlußfassung über erhobene Einsprüche gegen die

Richtigkeit der Bürgerliste . Ber . W .-A.
2 . Erhöhung des Schulgeldes an den städtischen mittleren

und höheren Schulen . Ber . F .-A.
3 . Ankauf von Gelände zur Straßenerbreiterung Ecke

Schierstcinerstraße und Kaiser Friedrich -Ring . Ber . F .-A.
4 . Ablegung baufälliger Gebäude der Kurfürftenmühle

und neuer Pachtvertrag mit dem seitherigen Pächter der
Mühle . Ber . B .-A.

5 . Elektrische Anlage für den phys . Unterricht in der
höheren Mädchenschule . Ber . B .-A.

> 6 . Aenderung der Pumpenanlage und Erneuerung der
Akkumulatorenbatterie im Schlachthause . Ber . B .-A.

7 . Anstellung eines weiteren Schularztes . Ber . F .-A.
8 . Antrag aus Gewährung eines Beitrags zur Errich¬

tung eines Denkmals in Camberg . Ber . F .-A.
9 . Pensionsbewilligung für einen städtischen Bauauf¬

seher . Ber . F .-A.
10 . Antrag auf Gewährung einer nicht pensionsfähigen

Gehaltszulage . Ber . O .-A.
11 . Eine Eingabe betr . die Vergebung städtischer Druck¬

arbeiten . Ber . O .-A.
12 . Antrag auf Bewilligung von 5200 M . für den

Kanalanschluß des Armen -Arbeitshauses.
13 . Vorlage betr . die Pensionirung eines Beamten des

Stadtbauamts.
Wiesbaden , den 22 . September 1902.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.
Zufolge der Beschlüsse des Magistrats und der Stadt-

verordneten -Versammlung vom 26 . März und 11 . April d. Js.
wird bezüglich der Ausdehnung der Nutzwasscrleitung
Folgendes bekannt gemacht:

1 . In allen Straßen , in welchen die Nutzwasserleitung
bereits vorhanden oder deren Herstellung in Aussicht ge¬
nommen ist , müssen bei Errichtung von Neubauten die
Closets , Garten -Bewässeruugs Anlagen und in¬
dustriellen Etablissements an das Netz der Nutz-
wasserleitnng angeschlossen bezw . Einrichtungen
zum Anschluß vorgesehen werden . Die Kosten
hierfür bis zur Grundstücksgrenze trägt das Wasserwerk.

2 . Aeltere Häuser in Straßen , in welchen die
Nutzwasserleitung bereits liegt oder eingelegt wird , ^und
welche größere Gartenanlagcn , Aufzüge re. besitzen , sind
auf Verlange » des Wasserwerks ebenfalls an
das Netz der Nutzwasscrleitung anzuschließen.
Die Köllen hierfür bis zum Wassermesser einschl . trügt das
Wasserwerk.

3 . An die in den Grundstücken eingefuhrten Nutz-
wasserlcitungcn dürfen Zapfhähne nicht angebracht
werden.

4 . Der Verbrauch des Wassers aus der Nutzwasser¬
leitung wird durch Wassermesser festgestellt und ist mit
25 Psg . pro 1 obm . zu bezahlen.

Wiesbaden , den 15 . Juli 1902.
1673 Die Direktion

der städt . Wasser -, Gas - und Elektrizitäts -Werke.
Bekanntmachung!

Der Installateur Wilhelm Wiederftei » , geboren
am 10 . März 1875 zu Diez , zuletzt Nömerberg Nr . 26
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , sodaß
dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 23 . September 1902 . 1694

Der Magistrat . — Armenverwaltung.
Bekanntmachung

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge¬
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags -Dicnststunden im Bermepungs-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . Jo77Der Magistrat,
Bekanntmachung

Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate
- Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Bor

«HM , W*

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungs¬

wechsels wird hierdurch auf die Beachtung des 8 12a der
Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum Privat¬
gebrauche , lautend:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet , sobald er aus
den ferneren Gasbezug verzichtet , dieses der Ver¬
waltung mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die
rückständigen Beträge zu zahlen . Meldet derselbe die
Gasbenutzung nicht ab , so bleibt er so lange für die
Bezahlung auch des von seinem Nachfolger ver-
brauchren Gases verpflichtet , bis diese Anzeige erfolgt
oder der Uebergang der Gaseinrichtung auf einen
anderen Gasabnehmer von letzterem bei der Verwaltung
des Gaswerks angemeldet worden ist"

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig er¬
sucht, vorkommende Aenderungen rechtzeitig anmelden zu
wollen.

Wiesbaden , den 20 . Seotember 1902.
Die Direktion

1530 der städt . Wasser -, G as - u . Elektr .-Werke.

Viehhos -Marktbericht

ES waren
Preise

BieHgaimng aufge-
nieben Qualität von - di. Anmerkung.

Stück per Mt. Pf. Mt. Pf-

Ochsen . . s 99
i. 50 kg 70 73

ix. Schlacht- 68 70
Kühe . . .

\ 128
i.

ii.

gewicht. 64
58 I 66

62
—

Schweine. 810 ikg 1 24 1 32
Land-Kälb, \ 380 Schlacht« 1 56 1 64
Mast. „ gewicht. 1 30 1 40

Häinmcl . 239 1 20 1 28
Wiesbaden, den 24. September 1902.

Städtische VchiachthauS-Berwaltung.

Marktbericht
* Wiesbaden , 25. Sept. Auf dem heutige» Fruchtmarkt galten

100 kg- Hafer (alter) — M. bis —M .. (neuer ) 14.80 M. bis
15.20. Mk. Heu 100 kg 6.50 Mk. bis 7.80 Mk. Stroh 100 kg
4.80 Mk. bis 0.00 Mk. Angefahren waren 11 Wagen mit Frucht
und 9 Wagen mit Stroh und Heu.

Städt . Volkskmdergarterr
(Thunes Stiftung)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen au¬
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr, entgegengenommen.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

745_ Der Magistrat.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Freitag , den 26 . September 1902.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Kur - Orchesters

in der Kochbrnnnen - A.nlage
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn A. van der Voort.

1. Choral : „Was Gott thut , das ist wohlgethan “.
2. Ouvertüre zu „Die vier Heimonskinder “ . , Balfe.
3. La belle Amazone . Löschhorn.
4. Niniche-Polka . Fahrbach.
5~.„La Manola“. Serenade espagnole . . , Eilenberg.
6. Potpourri aus „Der Vogelhäudler “ . . , Zeller. .
7. Das Glöckchen des Eremiten , Quadrille . . Strangs.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königh Musikdirektors

Herrn Louis Liistner
Nachm. 4 Uhr:

1. Konzert -Ouverture in C-moll , . . . Eoroni.
2. Allerseelen , Lied . . . - . , Lassen.
3. Finale ans „Euryanthe “ . Weber.
4. Krönungsmarsch , Einleitung zum 4. Akt aus

Shakespeares „Henry VIII .“ . . , Edw.German
5. Ungarische Tiinze Nr. 5 und 6 . . . . Brahms.
6. Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg “ Wagner.
7. Valse des fleurs aus „Casse-Noisette “ . . Tsehaikowsky
8. Espanja , Rhapsodie . Chabrier,

Abends 8 Uhr:
Strauss - Abends

1. Russischer Marsch 1
2. Ouvertüre zu „Simplicius “ /
3. Juristenballtänze , Walzer [
4. Potpourri aus „Die Fledermaus “ \ j h g5. Ouvertüre zu „Waldmeister “ /
6. Bitte schön, Polka l
7 Potpourri aus „Der Zigeunerbaron * 1
8. Lagunen -Walzer aus „Eine Nacht in Venedig “ )

Kurhaus %u Wiesbaden.
Samstag, den 27. September 1902, Abends 81/, Uhr:ALL

} ui grossen Saale.
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

Anzug : Gesellschaftstoilette (Herren Frack oder
dunkler Rock).

Eintritt  gegen Jahresfremden - und Saison-Karten , sowie
Abonnements -Karten für Hiesige , für Nicht-Inhaber solcher
Karten 3 Mark. ^

Städtische Kur -Verwaltung.

Tran ben - Mar ' Halle
Alt9 Kolonnade , Mittelbau,

VERKAUF
von 8—12 Uhr Morgens u. von 3 - 6 Uhr Nachmittags

_ Städtische Kur-Verwaltung,

Fremden-Verzeichiiiss
vom 25. September 1902. (aus amtlicher Quelle.)

Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Jüngst m. Fr ., Siegen
Blanke m. Fr ., Köln

Bahnhof - Hotel
Rheinstrasse 23

Ballin m. Fr , Magdeburg
Forstwöehl m Fr ., Herbern
Weisberger, Homburg

Belle vue,  Wilhelmstr . 21
Clinton Wynyard , Fr . m. Bed.,

London
von Buxhoeveden, Fr ., Riga

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Clum, Boppard
Nachtheim, Fr ., Boppard
Wolf, Fr ., Berlin
Steidel, Brüssel
Maurer , Frl ., Boppard
Kessler, Frl ., Coblenz

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Marcuse m. Fr ., Berlin
Faber , Nürnberg
Stoedler, Berlin
Michaelis, Fr ., Berlin

Braubach,  Saalgasse 34
Braun m. Fr ., Kaiserslautern
Braun , Frankfurt

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Krentier , Fr . m. Tocht ., Köln
Seulberger, Eltville
Werner m Fr . Bernburg
Berg. Mainz
Berg, Frl ., Frankfurt
Schmidt, Frl .,, Duisburg
Ostmann Frl ., Köln
Stahl Limburg
Steinmetz, Frankfurt

Dietenmühle (Kuranstalt)
von Groer m. Farn. u. Bed.,

Warschau
Goldenberg, Hamburg

Einhorn,  Marktstrasse 30
Moses, Bonn
Werner , Ludwigshafen
Gans, Frankfurt
Christensen , Berlin.
Oppermann, Frankfurt
Suchy, Berlin
Kreiselmayer , Albisheim
Stokwald Berlin
Yatunn , Bern

Eisenbahn - Hotel«
Rheinstrasse

Bauer, Plauen
Wiigel, Berlin
Wolfram, Bayreuth
Brinkmann Warmbrunn

Ungelenk, m. Fr ., Coburg
Ros sow, Wriczen
Bamberg m. Fr ., Stradern
WHde Frankfurt
Rück, Fr ., Mainz
Palmer , Köln
Ileider Köln
T'ifiky , Dresden

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Zartmann m. Fr ., Karlsruhe
Thoreten m. Fr ., Stockholm

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Dahier, Willich
Wepner m. Fr Hamburg

Michel, Mannweiler
Wirt , Türkheim
Hittig , Türkheim
Duidardt m. Fr., Ludwigs¬

hafen

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35

Kerninsky, Schöneberg
Laue, Limburg

Hotel Fuhr
Geisbergstr. 3

Perttz , Warschau
Volck, Würzburg
Büsch Bütlingen
Krekeler , Münster
BKmlielo, Hamburg
Schneers, Krefeld
Kaht , Hamburg

Glüner Wald,
Marktstrasse

Frank , Frankfurt
Foltz, Luzern
Ciauss m. Fr., Kassel
Gageur, Stuttgart
Hettlage m. Fr., Idar
M&uns, Berlin
Kleffel Hannover
Ftchmann , Dresden
Giungl, Dresden
Highlif, Fr ., Bingen
May, Zwickau
Straube , Berlin
Bettmann Cleve
Rohling, Krefeld
Stern, Wickrath
Piöger, Groven
Trinks Leipzig
Joseph , München
Vormbaum m. Tocht., Eggen
Feldmüller, Lahr
Wiesenthal , Berlin
Merklin, München
Bergen, Dortmund
Zliner. Düsseldorf
Hohenbusch, Flensbrr
Brandenburg Hamburg
Kugelmeyer, Düsseldorf

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Pass, Fr ., Remscheid
Pass, Frl. Remscheid
Borger Fr. Arnheim
Voet Frl., Haag

Happel,  Schillerplatz i
Sturm , Echternach
Sturm, Luxemburg

Heller m. Fr., Leipzig
Braun m. Bruder, Berlin
Zimmermann, Stuttgart

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz, 1.

Luitz , Königsberg
Luitz Frl., Trier
Neumann. Warschau
Liottel , Paris
van Stockum van Akendam

Groen van Waarder m. Fr.,
Haag

Kaiserbad:
Wilhelmstrasse 40 und 42

Grafe m. Fr ., Berlin
Markus , Warschau
Oppul, Weissenf eis
Bauer m. Fr., Dresden
Rogosinska m. Tocht., War¬

schau
v. Thüngen, Bamberg
Galinek m. Fr., Berlin
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Kaiserhof
sAugusta-Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Xevysohn, Berlin
Levysohn, Frl ., Berlin
Spiegel Fr ., London

, Osborne Frl ., London
Bach m. Fr ., München

. Tuehmann m Fr., London
Wolter , Frl, London
Dressier Oesterreich

Karpfen,  DelaspSestrasse 1
Kramer , Essen .
Lenke, Essen
Oberhausen m. Fr ., Elberfeld
Forchheim, Breslau
Schneider, Siegen
Schmitt, Arnstadt
Franke , Arnstadt-
K» Kölnischer Hof,

Kl. Burgstrasse
Denhoven, Frl ., Köln
Löhr Fr ., Köln

Kranz,  Langgasse 50.
Stotteb Stuttgart

Krone,  Langgasse 38
Maier, Fr ., Offenbach
ktlrnonm. Fr ., Elberfeld

Metropole u. Monopol*
Wilhelmstrasse 6 u . 8

Goltdammer, Berlin
Haupt , Berlin
Herr, Fr ., England
Herr England
Gelkin, Moskau
Kahn, Köln
Börsch, m. Fr ., Mülhexi
v Burenstihl , Zürich
Goebel m Fr .. Siegen
Schneider, Frl ., Siegen
Fröhlich Stuttgart
Krabb m. Fr . Aachen
Nieberg, London
Ehrlich m. Farn, Amsterdam
Fischei Fr . m. Tocht., Amster¬

dam
Nappzinn, Merschede
Pugo, Paris
de Heyn, Paria
Gn6rin m. Sohn, Paris
Braun, Köln
Burckardt , Fr . m. Tocht.

Berlin
Sternenberg, Schwelm

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3,

Ottendorff, Berlin

National,  Taunusstr . 21
Shepherd m. Fam. London
Gebhart, Berlin

Nonnenhof.
Kirchgasse 39 —ll

Dehrmann, Hirschberg
Vogt, Offenbach
Haemmerlein Dresden
Korndörfer m. Fr ., Gladbach
Biebll, 2 Hm ., Bernburg
Henckel Bernburg
Weden, St Gallen
Neidhardt , Arnberg
Daube, Heilbronn
Bachart Stuttgart
Uhrbach. Berlin
Flach, Hamburg
Andereya Rheydt
Hilscher, Karlsruhe

Pariser Hof,
Qniptrelgasse9

Ferner , Sinn.
Schmidt, lteichenbach

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Hirschmann Nürnberg
Bab, Nürnberg
Baudorf Oeynhausen
Haberg, M.-Gladbcah

Zlinier, Blankenburg
Thomas Barmen
Benninghoven m Fr ., New

Mexiko
Schliewe m. Fr ., Hamburg
Günter , Berlin
Mannheimer Mannheim

Niemeyer, Neuss
Steding Hildesheim
Braun m Fr., Berlin
Cott , Nostheim
Griesheimer, Frankfurt

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Bonacini London
von Zaurszd Russland
Heintzmann , Wilhelmshaven

Denzler, Fürth
Rüdiger, Berlin
Faber m. Fr. Berlin
Koopmans Amsterdam

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Grün, Ilmenau
Frischberg m. Fr., Russland

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und S
Engelmann. Neustadt
van Tets, Fr . m. Bed. Zeist
von Heimann m Fr , Petersburg
von Stehorbatcheff, Frl , Pe¬

tersburg
Smart m Fr., Edinburgh
Mann seil, Fr ., England
Schreiber m Fr ., Bremen
Stainford , Fr ., London
Bower Bristol
Bantlin Stuttgart

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2

Karl , Essen
Böhme, Leipzig
Schwarz Mönchen
Arnicker Hassloch
Begels. Altenessen
Schmelzle, m. Fr., Mitteltlial

Hotel Nassau (Nassaue*
Hof), Kaiser Friedrich platz 3
v. Rosenberg m. Fr. u. Bed

Berlin
Aschhoff m Fr u Bed, Batavia
v Heuser, Fr ., Hamburg -Eil-

beck
v. Buhl Deidesheim
>v. Meyern, Salzwedel
Colni Neapel
Peisert , Ems
Kleymanns m. Fr ., Reckling¬

hausen
Heckei in. Fr ., St Johann
Lippmann m Fam., Berlin
Cuccia, Rom
Centurini Rom
Orlando, Rom
Corbö, Rom
Liebe, Bremen
Hewcomb Ohio
Stella Halck, Ohio
v. Ligtenberg , Holland
Warnecke, Samarang

Hotel Royal.
Sonnenbergerstr . 2C.

Guillaume Duisburg
Gantscher Fr ., Russland
Gantscher - 2 Frl, Russland

Savov -Hotel,
Bärenstrasse 3.

Berlin, Warschau
Feigenberg, Warschau
Feigenberg, Warschau

Beartus , Fr . Warschau

Schützende f,
Schützenhofstrasse 1

Ottiker Mülheim

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Winkelmann , Köln
Walter m. Fr ., Diedenhofen
Kümmel, Schwangenbach
Diegler m. Fr Leipzig
Klaas, Ohligs
Schultz m Fr ., Westerhausen
Kreiling , Westerhausen
Münz Nürnberg
Hüssen., Düsseldof
Steiner , Lysdin
Bertel, Frl . Lysdin
Hentschel Solingen
Vigelius, Limburg

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Vogel m. Fr ., Zerbst
Pninower, Berlin A 1
Bergmiller Haunstetten
Briess Bacharach
Näcke, m. Tocht., Dresden
Hoffmann m. Fr, Herborn
Bolz m Fr Bonn
Forsthövel m Fr. Herborn
Meyer, Aachen
Klanke m. Fr ., Kreuznach

v Wagner , Fr . m. Tocht u. Bed,
Rom

Hartmann Berlin
Voss m Fr ., Barmen
Jarotzky , m. Fr ., Russland
v Kühlwetter Düsseldorf

Elkan Hamburg
von Beck, Hamburg

Vogel,  Rheinstrasse 27
Ewert - Königsberg
Wiehert , Königsberg
Bisang, St Gallen
Eitmann Bremen
Möller, Cassel
Lindau Goslar
Henneberg m. Fr ., Köln
Bang, Schwalbach
Bruch Breslau
Alexandroff m. Fr ., Petersburg

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Raabe, Köln
Canzler, Leipzig
Meyer Heidelberg
Eastwood , London
Köhler, Köln
Paoue . Bar -le-Deu
Noll, Giessen

Westfälischer
Schü tzenhof stra s

Heine, Barmen
Peter m. Fr .. Bremen
Danels , Krefeld

In Privalhäusern:
Adolfstrasse 7.

Temple 2 Frl ., London
Schumacher m. Fr , Passau
Elisabethenstrasse 23,
Campert m Fr .. Haag

Villa Erika,
Stiftstrasse 26

Haas Frl ., Bremen
Taunusstrasse  33 -35.

Wischniak Moskau

Taunus,Hotel.
Rheinstrasse 19

Goetz, Simmern
Pohl Fr , Berlin
Pohl Berlin

Dupont . Renaix
Goebel Stuttgart

Drug, Stuttgart
Frankenstein m. Fr ., Aachen
Louves, m. Fr South Shields
Bell South Shields
Taylor m Fr ., Sho<? Shields
Stunk , Berlin
Borgzinner m. Fr ., Wien
Hitter Zwickau
Strommever, Karlsruhe
Roesen, Bonn
Braunschweig, Bocholt
Romes Berlin
Paehler Kassel ’

Lazarus , Frl , Hannover
Guttmann m. Fr . Lodz
Kerstray , Berlin
Merveld Recklinghausen
Overtheim, Fr ., Recklinghausen

Quisisana,
Parkstrasse 4, 5 und 7

Graf Waldersee m. Fr ., Schle¬
sien

yon Baumbach, Fr m. Kindern
u Bed, Stettin

Molenaar Krefeld
Michaelis m. Fr ., Berlin
Stresemann , Fr . Berlin
\chenbach Frl, Düsseldorf

Reichspost.
Nicolasstrasse 16

Weismann m Fr ., Fürth
Krämer Bad Honnef
Hahn m. Fr ., Kiel
Tolle, Blankenburg

Union,  Neugasse 7
Wacker Germersheim
Wacker . Germersheim
Janroth Metz
Heidinger, Dinglingen

Victoria,  Wilhelmstrasse I
Andrö de la Porte m. Fr ., Am¬

sterdam
v. Waldenfels, München
v Boht, Baronin, Kreuznach
Schulz Kiel
Gregor Fr . m. Tocht., Ronde-

hoch
Gregor Rondeboch :'
Betge, Halle

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

Herbage, Fr ., London
Herbage, Frl. London
Lawton Fr London
Villa Hohenstaufen,

Leberberg 8.
Lindner Barmen
Bock, Giessen
Arendt m. Fr., Petersburg
Katzenstein , Frankfurt
Linke Frl . Dresden

Kapellenstr. 5 1.
Kappler m Fr. Baden-Baden
Rabinowitz, Falschen

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

Haas , Mainz
Hirsch m. Fr ., Wien

Park - V illa,
Sonnenbergerstrasse 6.

v. Swientochowsky m. Fr,
Lady Lee-Anderson, Irland
Anderson. Frl , Irland
Mayer Bilbao

Pension  Mo n - R e p o »,
Frankfurterstr . 6

Diederichs Fr .. Denver
v. BerkenFr ., Kreuznach
Villa Gianda,  Grünweg 1.
Gotthardt , Fr m. Kammerfrau,

Johannesburg
Baerfeldt Fr m. Fam., Johan¬

nesburg
Villa Sorrento,

Sonnenbergerstrasse 21.
Mendelsohn, Fr ., Berlin
Tonsor. Frl. Berlin

Villa Wenden
Abeggstr. 3.

Kanzow m Fr . Stettin
Kehr , Frl .. London
Pens . Kaiser Wilhelm,
v. Gayl, Fr ., Berlin

Wilhelmstrasse  12
v Westernhagen m. Fr , Köln

Auszug aus dem Civ ilstands-Ncgister der Ttadt Wies
bade« vom 25 . September 190 -'.

Geboren:  Am 17. September dem Küfermeister Phi¬
lipp Post e. T ., Pauline Sophie . — Am 20. September dem
Küsergehülfen Karl List e. T ., Jda Minna Wilhelmine.
Am 20. September dem Bierbrauergehülfen David Schiller
e. S ., Ernst Heinrich. — Am 20. September dem Monteur
Wilhelm Jeck e. T ., Anna Maria . — Am 19. September dem
Glasreiniger Ludwig Basting e. S ., Jakob Willi. — Am 21.
Septeniber dem Schreiner Wilhelm Mayer e. T ., Paula
Lina Louise Wilhelmine. — Am 19. September dem Glaser-
gehülfen Georg Hertwig e. T ., Anna Louise.

Aufgeboten:  Der Spengler und Jnstallateurgehül-
fe August Klug hier mit Minna Meier hier.

Verehelicht:  Der Bäckergehülfe Anton Sieben hier
mit Karoline Jngebrand hier. — Der Ingenieur Albert
Leonarz zu Mannheim mit Johanna Weber hier. — Der
Oberleutnant im 3. Garde-Feldartitlerie -Regiment Ritter
und Edler Eduard von Oetinger zu Berlin mit Therese Fehr
hier. — Der Kgl. NegierungsassessorDr . jur . Rudolf Meyer
zu Jnowrazlaw mit Adolsine Gelinek hier. — Der Kauf¬
mann Map Frenzel zu Metz mit Anna Heck hier. — Der Sei¬
fensieder Hermann Keßler hier mit Josefine Jhl hier.

G e st o r b e n : Am 24. September Frieda , T . des Fuhr¬
manns Karl Enders , 1 I . — Am 23. September Magistrats-
Bureaugehülfe Wilhelm Kratzenberger, 47 I.

Kal. Standesamt.

Freitag , den 26 . September l. I .»Vormitt :gs
Itt Uhr, versteigere ich Kirchgasse 23 folgende Stacht atz-
Gegenstäude als:

1 Bett, 2 Stühle. 2 Schließkörbe mit Frauenkleider re.
hieran anschließend zwangsweise:

3 Vorstecknadeln, 1 gotd. Ring, 13 div. Manschetten-
und Hemdenknöpfe, 1 Ladenschrank, 1 Heißwasser¬
apparat, 1 Spiegel, 1 Marmorwasserbecken, Pfeifen,
Stöcke, Pfeifenköpfe, Cigarrenspitzen re.

Hiith,
Gerichtsvollzieher.

1739 _ Bülowstraße 3.

Bekanntmachung.
betr. Ladenschluß

Die Besitzer von offenen Verkaufsstellen werden darauf
aufmerksam gemacht, daß sich die AuZnahmebewilligung beä
Herrn Regierungs-Präsidenten zu Wiesbaden vom 18. März
1901 betr. den 10 Uhr Ladenschluß nur auf die Zeit
vom 1. Mai bis Ende September erstreckt, mithin vom 1.
Oktober  ab der Ladenschluß schon um 9 Uhr gesetzlich zu
erfolgen hat.

Sonnenberg, den 20. September 1902
Die Ortspolizeibehörde

Schmidt
1542 _ Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Verbrauchssteuer betr.

Zur Vermeidung von Weiterungen wird darauf auf¬
merksam gemacht, daß auch von dem im hiesigen Gemeinde¬
bezirk von Privaten bereiteten Obstwein eine Steuer von
0,70 Pfg. für das Liter zu entrichten ist.

Die Anmeldung hat spätestens 24 L-tunden nach Be¬
endigung der Kelterung und Einkellerung mittelst einer mit
der Unterschrift der Produzenten versehenen Anzeige in
doppelter Ausfertigung bei dem Gemeidevorstande zu erfolgen.

Aus der Anzeige muß der Lagerort, die Menge des
hergestellten Obstweines, sowie Tag und Stunde der Kelter¬
ung ersichtlich sein.

Eine Ausfertigung der Anzeige wird, mit dem Gemeinde,
sieget versehe», dem Produzenten zurückgegeben; dieselbe ist
in einem Sammelhefte aufzubewahrenund dem Aufsichts¬
beamten auf Erfordern vorzuzeigen. ' 1540

Sonnenberg, den 20. September 1902.
Der Gemeindevorstand:

Schmidt , Bürgermeister.

BekMNtmgchung.
Freitag , den 28 . September 1902 , Mittags

12Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse Nr. 23
Hierselbst:

1 Sekretär, 1 Kommode, 1 Kleiderschrank, 1 Bücher¬
schrank, 1 Küchentisch, 1 Waschkonsolchen, 2 voll st.
Betten, 3 Tische, 1 lackirtes Konsolchen, 1 Wasch¬
kommode, 1 Kleiderständer, 1 einzelner Sprungrahmen.
2 Ofenschirme, 7 Rohrstühle, 1 Tischchen, 1 Sessel.
1 Nachttisch, 1 Sopha. 1 Theke mit Pult, 1 Schal¬
waage mit Gewichten, 1 Dezimalwaage mit Gewichten,
1 großer und 1 kl. Ladenschrank. 16 Flaschen Cognac,
124 Büchsen mit Konserven, 3l/2 Ctr. Hundekuchen,
2 Ctr. Nunkelsamen, 80 Psd. Stangenbohnen. 51 Pfd.
Brechbohnen, 4 Ctr. Wicken, 6 Ctr. Gerste, 6 Ctr.
Linsen, 1 Schreibbureauu. dergl.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 25. September 1902.

Schröder,
1755_ Gerichtsvollzieher.

Rekmmtmachmla.
Freitag , den 26 . September er., Vormittags

11 Uhr, werden in dem Versteigerungslokale Kirchgasse 23
dahier:

4 Sophas, 4 Sessel, 2 Kanapees, 1 Büffet, 1 Divan,
1 Spicgclschrank, 1 Bücherschrank, 2 Schreibtische, 2
Tische, 1 Regulator, 1 Kommode, 1 Nähmaschine,
1 Vertzkow, vcrsch. Teppicheu. dergl. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert. 1766

Wiesbaden, den 25. September 1902.
Schleidt , Gerichts

Gvthestrahe 5.

Königliche£§ SchaWele.
Freitag , de» 2t ». September 1802.

183. Vorstellung.
Bürgerlich mrd Romantisch.

Lustspiel in 4 Akten von Bauernfeld.
Regie: Herr Küchy.

Präsident von Stein . Herr Wegener. .
Baron Ringelstein, Gutsbesitzer . . . . Herr Schwab.
Roth Zabern . Herr Andriano.
Die Räthin, seine Frau . Frl . Ulrich.
Cacilie ) . . . strl. Edelmann.
Fritz ) feme  K -nd-r. ß . Jakob.
Sittig . Badekommissär . Herr Vallentin.
Katharina von Rosen . Frl . Arnstadt.
Ernestine, ihr Kammermädchen . . . . Frl . Doppelbauer-
Unruh, Lohnlakai . . Herr Schreiner.
Samuel, Bedienter des Barons . . . . Herr Spieß.
Babettc, Dienstmädchen im Hause des Raths . , Frl . Koller.
Kammerdiener des Präsidenten . . . . Herr Martin.

Nach dem 2. Akte findet eine Pause von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. Eiche gegen9 '/« Uhr.

Residenz-Theater.
Direltion: Dr. phil. H Rauch.

Freitag , den 2 « . September 1802.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements Billets gsiltig.

Zum 2. Male:
Zwei glückliche Tage.

Schwank in 4 Allen von F
Reg

Friedrich Weinholz
Bertha, seine Frau
Else, deren Tochter
Hugo Witte, Ingenien
Gertrud, seine Frau
Christine Hollwitz
Lüttchen
Joseph Freisinger
Ritter.
Frau Ritter
Edgar, ihr Resse, Kadett
Baumeister Hiller
Morawetz .
Frau Morawetz .
Frieda, ihre Tochter
Assessor Görlich .
Doctor Werndl .
Nuschle
Minna, Dienstmädchen bei Weinholz .

Ort der Handlung: Villenkolonie

an; v. Schönthan und Gustav Kadelburg.
: Albuin Unger.

Otto Kienscherf.
Sofie Schenk.
Else Tillmann.
Franz Ochmig.
Mary Spieler.
Clara Krause.
Theo Ohrt.
Rudolf Bartak,
Hermann Kunz.
Lola Winter.
Arthur Roberts.
Hans Wilhelmy.
Albuin Unger.
Minna Agle.
Agalhe Müller.
Robert Schnitze.
Paul Weyland.
Albert Roienow.

. Gerdy Waiden.
Waldesruh" bei Berlin.

Rach dem 2. Akte findet die gröbere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende '/210  Uhr.

Samstag , den 27 . September 1902.
Abonn-m-ntS-Vorstellung. Abonnements-LilletS gültig.

Erstaufsührung.
Geschwister Lemke,

Bolksstück in 4 Akten von Richard Skowronnek und Walther Stei»-
Regie: Albuin Unger.

Gastspiele Agnes Sorma.
Mittwoch, den 1. Oktober: „Ueder de» Wassern " von Engel.

Stine KoS . . Agnes Sorma.
Donuerstag. den 2, Oktober: „Nora " von Ibsen.

Titelrolle . . Agnes Sorma.
Samstag, den 4 Oktober: „Fron -Fron " von Meilhac u. Halevy.

Titelrolle . . Agnes Sorma.
Sonntag, den b. Oktober: „Ueber den Wassern"

Der Billetverkaus beginnt Montag, den 29. September.
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üadifrag.
— Wnigshnttc , 25. Sept . Anläßlich des hunderijäh-

rigen Jubiläums der Könägshütte  erfolgte ge¬
stern Nachmittag der Abstich des neuen Hochofens Pommer-
Esche. Abends fand im Hüttenwerk Begrüßung und Be-
wirthung zahlreicher Ehrengäste statt , darunter Oberpräsi¬
dent Graf Hatzfeld-Trachenberg und Regierungspräsident v.
Holtz. Die Hüttenkapelle concertirte. Abends wurde von
10 000 Personen ein Fackelzug dargebracht. Hüttendirektor
Bugg hielt eine Ansprache und gab einen Rückblick über die
verflossenen hundert Jahre . Er schloß mit einem Hoch auf
den Auffichtsrath und die Ehrengäste. Generaldirektor
Junghann dankte für die dargebrachte Ehrung und brachte
ein Hoch auf die Beamten und Arbeiter der Hütte aus.

— London. 25. Sept . Henry Phipps , Mitglied des Car-
negie-Stahltrustes . hat Botha 100 000 Dollars zur Verfüg¬
ung gestellt. Er bemerkt dabei, er hoffe, daß der Friede jetzt
gekommen sei, alle Streitigkeiten begraben seien und nichts
in einem für England unfreundlichen Sinne geschehen wer¬
de. Er wünsche, daß das Geld durch Botha , Delarey und
einer noch zu bestimmenden Persönlichkeit verwaltet werden
solle. Bei der Annahme erklärte Botha , er zögere nicht, zu
versichern, daß das Geld lediglich zu wohlthätigen Zwecken,
keinesfalls in einem gegen England gerichteten Sinne ver¬
wandt werden solle. Die von Phipps gestiftete Summe
wurde nur für Wittwen und Kinder bestimmt.

(Sine der angesehensten deutschen
Unfall- und Haftpflicht-Versicherungs¬

gesellschaften
hat ihre

bevollmächtigte General Agentux
für Wiesbaden und Bezirk

neu zu besetzen.
Angesehene Geschäftsleute mit guten Beziehungen, ins¬

besondere mit solchen zur Industrie, welche gewillt sind,
sich rege der weiteren Verbreitung der Geschälte zu widmen,
werden um Einreichung ihrer Bewerbung unt. h.  D . 4048
an dir Expeditiond. Bl. gebeten.

Mit der General -Agentur wird je nach Ver¬
hältnisse« eine ansehnliche Einnahme verbunden,
auch kann die Vertretung von Lebensversicherung mit
übernommen werden. 4948

(c
ccc
€%ü

&Rr
Täglich Abends 8 Uhr,

»28 Sensations-Programm
u. A. :

Otto HicHard,
Humorist mit nur selbstverfahten Vorträgen.Bonin Franc

mit seinem Wunderhund „ Schimmel ".
Samstag , 27. September, Nachmittags 4 Uhr:

Grosse Kinder -Vorstellnng'
mit nur decentem Programm bei ermäßigten Preisen

(Logen Mk. 1.- , 1, Pl . 50 Pf ., 2. Pl . 2« Ps. pro Pmon ).
Samstag , den 27. September , Abends 8 Uhr:

Benefiz - Vorstelluttg
für den Humoristen Herrn Otto Berg , mit besonders

glänzendem Programm. — Nach der Vorstellung.
BALL. -  1759

Hochachungsvoll
Fr . Mager«

Wellritzstr. 83 und auf dem Markte

Papnialiuiig Wirr Me
bis Frankfurt ermöglicht es mir diese Woche zu auster-

ordentlich billigen Preisen zu verlausen.
- . ^ - r 5 -8pfündiae 30 Pfg.

MO MWes -ZW
Cablia « , 4—5pfiini»ifl, 25 Pf.

itiiHtn Stellt#»30 Pf., Seclchs 20 Pf.
Feinste « Tafelzander 60 Pf., Flusthecht 80 Pf-, ff-
Heilbutt im Ausschnitt 80 Ps., rolhfleisch. -Lalm l .50,
Rothzungen (Limandes) 50 Pf-, lebendsr Karpfen
80 Pf , Barsche 50 Pf., Merlans 2o Ps., Backftsche

25 Pf ., Bratschollen 25 Pf.

Täglich frisch gebackene Fische.
Kieler Bücklinge, Sprotten , Flunder », Makrele«, geräuch.

Heilbutt , Schellfische, Aale, Lachsheringe.

ftinilm jachnllflchuM ft W . 75 pfg.
Neue Bismarcklzeringe, Rollmops , Sardinen , Brat¬

heringe, Bratschellfische, Neunaugen, Aal in Gelee,
Hering m Gelee, marin . Heringe.

Echten Nürnberger 1760

(
<ccccc
<c
(

Ochseum-mlsalat
1 Psd.-Dose 60 Pf., 2 Psd -Dose M. 1.10, 5-Kilosaß M. 3.20.

Beste Bezugsquelle für Wirthe u. Wiederberkänfer.

fisoboonsum Ui Ist . Fric kei,
Wellritzstr 33. Telefon 2334.

,Ge»ergl-Ai>zei-tt.
für Siürnberg Fürth

korrespölldeutm unli sirIentstzM
Unparteiisches Organ für Jedermann.

SicüWener UsÄxllk,
-cke Schwalbacherstr ., Maurittusstr . 12.

Bei billigster Berechnung
offcrire:

. Schellfisch- Prima Maare,
von 80 bis 50 Pfg . per Psd.

r Cabliau , hochfeine Maare. 4.
von 4 « bis 5 « Pfg - im Schnitt per Pfd.

' a- 4. im Schnitt 50 Pfg. per Pfund
im Ganzen 45 „ « p

Rothzungen , große 50 Pfg.
Schollen , große, 40

Seeaal , Seelachs rm Schnitt
30—35 Pfg. per Pfund.

Rothbarsch 45  Pfg - per Pfund,
ff , falelzander,

großer, per Pfd. 100 Pfg.
r Steinbiitt , Ueilbu ** ^

Täglich frisch vom Rauch:
lal , Bücklinge . Sprotten re.,

sowie
frisch gebacken- Fische (dreimal täglich).

r  Marinade wie bekannt. -
Nordsee -Anstern.

Muscheln Krabbe ».

Gratis-Wochenbeiiage: „Am häuslichen Herd".
Gratis-Monatsbeilagc: „Bayer. Land- und Forstwirt."

Täglich 10 —32 Seiten Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff!

jMalioiumncittM. 1.65
vierteljährlich.

Auflage:

über 40,000
Exemplare.

Wirksamstes ». größtes Jnsertions -Lrga«
im ganzen nördlichen Bayern.

Anzergenpreise:
80 Pfg. 50 Pfg.

im Jnseratentheil im Rcklamentheil.
Beilagen

für die Gesammt-Ruflage 132 Mark.

Verlangen Sie Probe -Nummern.

4903

\i0

Telephon
433.

Telephon
453.

Mein Bureau befindet sich jetzt

Adelheidstraße 31, P.
Dr. juris Fritz Scholz

1753 Rechtsanwalt.

Die schönsten Herren
Anzüge. Paletots . Frack- u. Gesellschafts-Anzüge l,ei-rt
nach Maaß zu billigen Preisen. ^

Ch Flec ■sei , Jahnstrasie 12 P . Kern La-en.
Großes Stofflager . Fernste Reierenzc«

Nähkursus,
sowie Zuschneiden nach eins., aber
gründl. Methode wird ertbeist zu
bill. Preis . Auch werden daselbst
Costüme von den einsachsten bis zu
den elegantesten angefertigt, auch
Hauskleider. Frau Helm,
1732 Sckiwalbacherltr. 13, 1.

erhalten uuisonst und porto¬
frei einen Prospekt über
eine allein zuverlässige Hilse
gegen die 1069/47
Zucker - Kr ank neit

von ApothekerR. Otto
Lindner, Dresden-A. 16.

Stadtknnd Fuhrknecht
für Flaschenbier gesucht Sedan-
straße3 1716
/r >roger S .-Lpwael m. Truiueau,

Porzellan-Service (antik), fast
neu, Abendmaiite! billig
Albrcchtstraße 40, links.

zu verk.
1714

Empfehle feinsten Rheinsalm , rothfleischigen Salm,
Ostender Steinbutt , kleine Seezungen p. Pfd. 80 Pfg.
In. Schellfisch von 35 Pfg. an, Cablian von 4 « Pfg.,
kleine Bratschollcn per Pfd. 40 —50 Pfg., Zander,
Limandcs , -Heilbutt , Merlans ; sowie leb. Hecht,
Karpfen . Aal , Bachforellen , Tafelkrebse , frische
Seemuscheln , Ochsenmaulsalat , Bismarckhäringe,
m- Häringe , Rollmops , Bücking etc. etc. billigst

loh . Wolter Wtw .j
1769 Ftschhandlung

Nerostrafie 34 . und lägt , auf dem Markt.

Bgltg. v. Caolr ht., da, f. immer
ausgeschlossen, nur Gast — 1722

Z« urrlinn.ea:
Sin neuer Federkarren in. Patent¬

achse, für Gärtner od. Flaschenbier.
Händler, ein starker Handkarren,
zwei starke Lettern, 28 und 28
Sprossen, e. Stoßkarren verlängerte
Blücherstr. Kai er. Wagner. 1720
ÜttDiiil * desorgr pr Federrolle
Mlll ^aAl promptu. billig. 1723.
K. Scharmann, Michelsbcrg 15,2.

Bahnhof Dotzheim,
Wnhelminenstraße,

Wohnungen von 2 Zimmer und
Küche mit Laden zu verm. Näh.
bei Quint. _ 1718
Schlosser - oder Spcnglcr-karren bill. zu verk. Schacht
straße 11. 1355
74uve>l., flctß. Monatmadchen
rO tagsüber f. HauSarb. a. 1. Ott.
gef. Kirchgaffc 25, 2. St.  1726

Nerostrafie 22 , 1,
schön möbl. Zimmer an Geschäfts-
fränlein zu verm._ 1727

Kelter -Aepfel,
srisch geschüttelte, saure, liefert
waggonweise, sowie Heinere Quan¬
tums, billigst. 1734

W. Weber,
Telepbon 2537. Dotzb.imerstr. 21.

Markistraße 21,1,
erh. e. nur anständiger jg. Mann
sch. Logis in. Kost._ 1763

Kartoffeln.
für den Winterbedars, liefert in
vorzügl. Qualität, billigst und
nehme fetzt schon Bestellungen ent¬
gegen. 1165

W. Weber,
Telepbon 2532.  Dotzbeimerstr 21.

Bin von Rheinstraße Ao. 11 nach

Q,uerftr . No . 1,
2 . Etage,

Ecke der Nerostrasie,
verzogen. 1

Frau Jda Diehl,
1768_ Masseuse __

diu perl. Wichen
für Hausarbeit ges. Näh. Röder-
straße 37, 2, Ecke Ncrostr. 1746

Schierftein!
Ein ca. 40O -Mtr. groß., helles

Brauhaus , als Lagerraum oder
Werkst alte bestens geeignet, sowie ein
darunter befindlicher tiefer Wein¬
keller, beides ganz oder getheilt, Per
sofort zu vermiethen. Itähercs bei

Jak . Oho I»., Louisenstr. 4,
Schierstem. 1745

f L,ine gut möbl. Maas. „
Vs- N, Luisenstr. 5, Gth. 2 r

zu verm.
1728

/a,ine Stallung f. 2 Bscrde nebst
Vs' Futlerraum u. Wagenremise
sof. in Mitte der Stadt zu verm.
Näh. Metzgergasse 34. >725

Kelter,
prima, sehr billig abzugcben Adler¬
straße 58, 2 r. 1729

Starke

Transport-KalllMe,
einmal gebraucht, preisw. abzugeben
1730 Friedrichstr . 34.

» —400 Eentuer gutes
Wiefenheu

abzugeben Lahnstraße6. 1734

Eme Apselmühle,
eine Kclttr , fast neu, ein Breaks
zu verkaufen
1733 Lahnstraße 6.

Langjährige Existenz
sucht e,n 23 I . alt., in allen
Fächern d. Gartenbaues vollkomm,
ausgebildeter Gärtner, mit guten
Zeugnissen. Suchender condikionirt
in Handels- und Hcrrschaftsgärl-
nereien. Bescheid. Ansprüche, streng
solid, u. ehrenhastes Betragen.

Werthe Offert, erb. u. Nr. 100
postlagernd Cronberg i. T.  4945

möbl. Zimmer
baden.

12,1 St . ,
(Woche3 M.) zu

1751

LTüchtige Büglerin s. noch Kunden
" in und außer d. Hause Roon-
straße 13, Part . 1731

Geflügel ! Butter!
Diesj. Frübbrut, garant. leb. An¬
kunft, 7 gr. Gänse, 15 gr. Enten,
22 Bratbahnen, 20 Winterlegebüh-
ner je 20 Mk. — 7 Legebühncr,
7—8 Braihabnen, 3—4 Enten je
7 Mk. Grasbutter 6.50 Mk. ' /*
Butter, l/s Honig 6.20 M. je 10
Psd. Brecher Tlnste 2/32 via
Breslau. 472/82

Ainerlirnner-Ailiistn
für große Räume (Corridor, Lade»,
Saal rc.), 2 Jahre gebraucht, zu
verkaufen, Preis 80 Mark.
1737_ Mvritzstraße 28, p..

Restauration.
Tücht. junge Wirthsleuke(cautions-
sähig) wünschen sosort ob. später
gntgebende bessere Wirtschaft od.
Gastwirtbschaft zu übernehmen.

Gest. Off. U. K. G. 4948 an
die Exp. d. Bl. erb. 4946

Swei glei,Bettena38.Kleiderschr. *i6 , zwei-
thür , in eichen, s. gros; 08,
Plüschsopha 20, Kranlen¬
sessel3, Tische, gros; 14 u.
18, Bertikow 36,Kommode,
pol., sehr grosz 32 , Schreib¬
tisch 36 , Sekretär 3« M.,
Pianino zu h. Hermann-
straffe 12, 1 St . 1752

llirnen
sind zu haben Moritzstr. 7. 1761

Mo »atssrauMorg .8—11 Uhr
ges. Bisinarckring 12, 2 r. 1744

Lagerplatz
a. d. vord. Mainzerstr., ca. 3000 gm
m. groß ged. Hallen p. 1. Nov.
zu verm. Zeltman «, Bismarck-
Ning 1._ 1758
/ &nt junges Atädchen ob. ältere

Frau in kl. Haushalt gesucht
Wörtbstraße 18, Hth. Frtsp. 1748
dSdressenschrciber für einige
"»4 Touscnd gesucht. Offert, mit
Preis u, A. G . 1735 an den
„Gen.-Anz." erbeten. 1735
tfsjlm tüchtiger 1749
'ä'  Elcktro -Techniker
ab 1. Oktober gesucht. Am Theater
thätlq gewesene bevorzugt. Näh.
kl. Schwalbacherstr. 6, 2, Renard.

'Hiädchen
sür tagsüber bei Kind und leichte
Hausarbeit gesucht. 1754

Michelsberg 24, Bazar.

■ ■ ■ ■ ■ ■
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26. September 1902. Nr. 225. Wiesbadener General -Anzeiger
17. Swfrgmig,

Schneider,

Schneider.

Schneider.

Schneider.

gä© bi ". li ® gA§g© S3cSusp,
Telephon 411 , 8 Mauritiusstrahc 8

Großes Lagei in allen Arien von Ho !ẑ und Metall
Särge », loivn complrtte Auöstarruiigen zu reell
billigen Preisen. 970/

Wiesbaden
Kirchgasse .

No. 31

Be¬

sichtigung
der

Neuheiten ohne

Jeden KaufzwangHeu aufgenommen
bereitwilligst gestattet.

nlohitw nd fyiohnaokyoliBtsr
Auswahl ungewöhnliche Billigkeit

muss überraschen.

1ml  D. ff!
1902 —1903

| | Bitte Schaufenster

Kirchgasse 31 beachten.

A Jf
Jaqaets

OoltllSir
Kleider. Paletotslatiaees

Gestirne-
Röcke.

Frankfurter Würstchen.
Mit der Fabrikation und Versandt meiner weltberühmten

Frankfurter Würstchen
(Specialität)

habe für diese § aison heute begonnen und den

Herrn J . C. K ©ip ©r,
53 Kirchgasse 52 ,

wie seit Jahren , übertragen.

Frankfurt - Sprendlingen,
27. September 1902.

lieft . Müller,
Hoflieferant.

Um Irrtbümer zu vermeiden , bitte auf meine Firma
Iss. aiiller , Hoflieferant , zu achten.

Todes-Anzeige.
Statt jedes * besonderen Anzeige!

Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, heute früh
7 Uhr unser liebes gutes Kind und Enlelchen

Elisabeth.
im Alter van 16 Monaten und 3 Tagen nach schwerer
Kranlheit zu sich zu nehmen.

Um stille Theilnahme bitten

Wiesbaden , den 24. Scpt. 1902.

Postassistent Edmund Bscker und Frau,
Katharina Roetzsch Wittwe.

Hierauf höfliebst Bezug nehmend, empfehle d e aner¬
kannt -vorzüglichen ^ 96

Frankfurter Würstchen
in täglich frischer Sendung

gser» Stück 18 u. 22 Pf-

J. C. Keiper,
Kirchgasse 52. Kirchgasse 52.

Schellfische, große 40 Psg,
mittel 30 „
kleine 25  „

Cabliau und Seehecht im Ausschnitt,
in Eispackung ctntrcffenb, 443

Adolf Hayback». Stirbt., ?*,

Akademische Zuschneideschule
von Frau Marie Seulberger , SBuSbaben, Simmetnrtnnflr. 6, § ? . t.

'Jiod) langjähriger Praxis in Köln erlaube mit die giebrlen
Herrschafien aus meine hier neu errichieie Zuuvknsicks - Sokule
aufmerksam zu machen. Grüiidltche Ansbtlduiig im Maaßnchmen,
Mustetzeichncn aus freier Hand nach Wiener und Pariser Shsicm

Costiime werden zugeschniileir lind guisipend anprobirîfur
3 Marl Neuester Rock, und Tailletrschnili billigst. 1715

Schüler aus nähme iägl. u. können dieielbeu ihre Arbeit iniidrin̂ err.

Vorsicht! «NW
Wem seine Gesundheit Heb ist, der trinke nur Apotll.

Wngncrs verbess. ilepfeltbee . Die Wirkung ist über¬
raschend : „blutreinigend , blutbildend , die Verdauung und
den Appetit befördernd , nervenstärkend “, Nur echt ä 1 Mk.
u. 50 Pfg . z. h. in der Taunus -Apotheke , Wiesbaden . 4912

Empfehle täglich l
Sütze» Apfelmost,

sowie Prima alte » Apfelwein.
Um gcfl. Zuspruch bittet 1719

Aug . Klack , Nömerberg 8.

Mäimertnmvcrc 5*i.
4- Sonntag , den 28 . Scpt . , Nach-

ag  mittags 3 Uhr beginnend, findet unser

4 f| 3 t 2 * pjliiigS'Pctttunirii
statt, lvozu wir unsere verehrt. Mitglieder,

ptß ßie  gi tern bct  Zöglinge und Freund- der
Turncrei ergebenst einladen. Abends 8 Uhr:

WP7- Fainilienabend mit Tanz.
1~17 _ Der Vorstand.

Beginn meines Unterrichts
in

Weiss-, 8unt- und Goldstickerei.
Eintritt vom 1. Oktober ab täglich.

Auszeichncn. Emrichlen. Anfängen aller Stickarbeiten nach icber

rounjeftten Zeichnung ^ t ||U w  gt <| nbnsch , Saalaaste 3.

Freitag
großer Jischverkauf.

Frisch vom Fang in guter Eispackunz
Feinsten Nordsee- Schellfisch» Feinsten Nordsee Cabliau
,e nach Größe 20 - 45 Pf $ an Ausschnitt 40 - 45 Pf.
ff Seehecht » 5 .. g st. Nothznngcn (Limandes) je
im Ausschnitt 45 „ £ nach Größe 40 . 50 u. 60 Pf ..
Pr Schollen 30 „ 5 ff McrlanS 3» „
Backfisch oh Gräle,' 25 § Flusthcchi 80 „

ferner empfehle Neue BiSmarckhrringc . Rollmops , Aust.
Sardinen , st geräuch. Lachs. Kieler Sprotte », r ücklinge
und Flundern sowie achten Nürnberger Ochsenmanlsalat.

neue» Sauerkraut, Salz und Essiggurken.
_ —  Gebackene Fische . ■-

Aller in prima frischester Waare
£ . Weber

Luxembnrgp ! atz
4086 _ Telephon 2246.__

Neues Söuttluöitt per Md. 9 Mg.,
Neue Rollmöpse per Zt.ßMg.flllSi. 55 Mg.

C. Kirchner , N"9
Wcllrtystr. 27, Ecke.tzellmu»dstr. — Telephon 2165. — Adlerstraße 31

Nechts -Torrsulent Arnold,
für alle Sachen . Tchwalbacherstraste 5 . I. 923

Sprcchst. : 9—12'/, . 3 '/, —6 '/- . Sonmags 10- 12 Uhr.
jährige Thätiglcit in Rcchtssachen.
aiente etc . erwirb
Ernst Franke, Hahnhöt̂e.'ifl
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17. JaHrgmi»

Sliiäeigtn für bieie Hubrif bitten mit bu
11 Uhr Vormittags

in unserer Expedition einzulieiern.

81 ell6N-6e8uekv.
Schiffer,

aus anfl. Familie , Anfangs 40er,
sucht Stellung am Lande als Aus¬
seher, Magaziner oder sonstige Be.
schäftigung. Caution kann gestellt
werden. Adr. Jahnstraste 2,
Laden. _ 1689
Intelligenter , junger M a n n

sucht zum 1. Oktober oder
] . November Stelle als Stütze bei
einem etwas leidenden Herrn ev.
auch nach dem Ausland . Derselbe
geht auch mit aus Reisen. Näheres
Schwalbacherstr. 27 (Restaurant)
od. Off. unter 100 an die Exped.
d. Bl . 1655

HtllsWtriil.
Perfekte Köchin, in allen Zweigen

der Haushaltung bewandert , sucht
Stelle als Haushälterin oder
Stütze der Hausfrau.

Offert, unter A . B. 4911 an
die Epved. b. Bl . 4911

ßrßer« P8Mj« ,
im Nähen , Bügeln , Frifiren , bew.,
wünscht pass. Stelle , am liebsten
tagsüber . Näh . Castellstr. 7, 3,
Nachmittags . 1658

Ein rüchi., lg Mädchen,
welches schneidern u.

frisiren kann, sowie in allen
häuslichen Arbeiten be
wandert ist, sucht Stellung als
Jungfer . Näh. Friedrichstr. 28
Schwesternhaus . 1375

fjfef . fof. ein best' . Hausmädchen,
G welches nähen und scrviren
kann, Sonnenbergerstr . 2. 1657

Steingaffe 28,
ein zuverlässiges Mädchen den
Tag über gesucht.  1675

Kartende uterin
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 1288

Frau Ncrger . Ww.
Hellmundstraße 40 , 2 r.

1379
<7> ie,ß,ges Mädchen v. 15—16 I
O für aanz o. bis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schulberq 6, 3. 6875
Lehrmädchen aus achtbarer
^ Familie z. Kleidermachen aus
gleich gef. Kirchqasse 51, 2. 788

Jung . Mädchen v. Lande, 14—l 6
) I ., ges. Gr . Burgstr . 8, 3. 1345

Die Wen Stiefel
man,Jicr'

bei Th. Müller,
Neugaffe Bier.

Mädchen
k. das Kleidcrmachen gründl . erl.
Kl. Kirchgasse2. 728

All » Tüncher- und
_ _ _ Anstreirlier Arbeit,
sowie das Weihen von Küchen
und Zimmern wird prompt und
billig ausgesührt . 665
8 . Kunz , Tüncher und Lackirer

Helenenstr. 15, H. 2.

Sedanplatz 3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wohnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P . Geister , Diakon.

^errnkleidcr u. Uniformen a.
Art w. gereinigt u. rcparirt.

Näh . Karlstr. 39 , 1 l. 7668

Offene Stellen.
Männliche Personen

Hausbursche
gesucht

Suche sofort -in Hausbursche
(stadtkundig)
Jahren

Taunusstr. 19Lad-n.

bis 18
1652

Suche bis zum 26. Sept . ein

KarbiergrhiUfe
ans mehrere Tage zur Aushülse.

I . Kamm, Friseur,
1639 Schierstemcrstr. 12.

Arbeitsnachweis
für Krauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellen -Vermittelung.

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«bthcilnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus «, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz - u. Monatsfrauen,
Näherinnen , Büglerinnen und
Lausmädchen u Taglöhnerinnen.

Gur empfohlene Mädchen erhalten
sosort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere B rufsarteu:

Kindcrfräulein - u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , jrz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschasterinnen,
Erzieherinnen , Louiptoristiniien,
Verkäuferinnen , Lehrmädchen,
Sprachiebrerinneu,

B für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie sür Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- U. Neüauralionskochinnen,
Zimmermädchen, Waschmäüchcn,
Beichließerinnen u. Haushälter¬
innen . Koch-, Büffet- u. Seroir-
sräulein.

C. Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Sonntags offen : UV, —1 Uhr.
Die Adressen der frei gemeldeten,

ärztl . empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

zsettsedern w. durch Dampf¬
st apparat gereinigt bei Frau
Klein , Albrechtstr. 30. 2390
("7>amenausnaymejederzeitu str.

Discretion . Heb. K. Mondrion
Wwe., Walramstr . 19, 2 ' 717

Gekittet maunox'. . Alabail ., sow. Kunst
gegenstände aller Art (Porzellan
fester u. im Wasser baltb.) 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2.

Wasche mit
Luhns

j . Goethe , Schneider,
Karlstr . 30 , Bdh. 1 r.

Herren» u. Knabenkleider w. U.
Garantie sür g. Sitz angefertigt.
Mustercollcktionz. Diensten. Rehme
auch Stoffe z. Verarbeiten an. Aus¬
besserungen, Reinigen u. Bügeln
schnell und billigst._ 1494

Elimsch-Mkk unö
WaltzMtN

ju haben Bismarckring No. 36,
Hth 2 Ta . 1073

Maler und
Weitzbinder!

Lassen Sie sich Muster u. Preise
senden, bevor Sie Ihren Bedarf
in Farben sür nächstes Frühjahr
bestellen. 503/10

Hernie Franken,
Köln a./Rdein . Hochsiadtenstr.

Umzüge
in der Stadt und über Landabes,
unter Garantie 7999

Ph . Rinn . Helenenstr 10-

^lle Scvrcincrarbeiten wer-

geq.Blutftock„ Timinermann
|JU | t Hamburg, Filbtestr 33,

den in wie außer dem Haus-
gut u. billig ausgeführt.

Chr . Tingcldey,
1924 Adle,str . 59.

WHiiilsttu. Eitlkarioftl.
Feinste sächsische Taselkartoffel

ür den Winterbedars liefert gesackt frei Haus , Zentner Mark 2 .80

C. F . W . Schwanke
Schwalbacherstr . 49 Telefon 414

Bestellungen erbitte frühzeitig , da der Ernteertrag in dieser feinen
Waare gering

1591

Nachlaß-Versteigerung.
Oberinayer »er»Im Aufträge der Erben des f

steigere ich , ,
Freitag , den Ä« September er..

Nachmittags 9 Uhr
beginnend, in der Wohnung ^ _ _ _

36 Bismarck -Ring 86,

gef . z.Berk uns . Cigarr.
_ LSSerg. ev. M. 250pr. Mon.
u. mehr . H . Jiirgeuscn & Co .̂
Hamburg ._ ^064 47

Friseur Lehrling
sofort gejucht 1644

I Wagner , Albrecktstr. 2o.
Lerei» für uuentgeltliche»

Weiisnsihmeis
Im NäthhauS . — Tel . 2877

ausschließliche B -rössentlichung
städtischer Stellen.

«btheilnna für Männe-
Arbeit finden.

Herrschasts- u. Gemüse Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Keller-Küfer
Lackierer — Tüncher
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Möbel- u. Zimmer -Tapezierer
Wagner

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Kausniann f. .Comptoir
Bau -Schlosser
Krankenwärter
Badmeister.

Fräulein
sucht wöchentlich zweimal
Abends von 8Vr Uhr ab
möglichst in Nähe der
Wilhelmstraße

imd

1. Etage,
folgende gebrauchte Mobiliar -Gegenstände, als : ^ .

Sopha und 2 Sessel mit Moquetbezug. Nnßb -Vcrticow,
Ausziehtisch, Kommode, 2 rollst. Nußb .-B -Iten, 1- und 2-thur-
Kleiderschränke, Nachttische, Blumen -, Bauern - , Nipp- u andere
Tische Stühle , Teppiche, Gardinen , Hänge- »nd Stehlampen,
Regulator . Spiegel , Bilder , Convers.-Lexikon, Glas , Porzellan.
netrag H.-Kleider n. -Wäsche, Küchen-Einrichtung , Gasberd , Bade,
wanne . Keller-Utenstlien, Kücken- u . Kochgeschirru. dal. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung . Besichtigung von 1 Uhr ab.

AeiMaphic-
MMmeaBreib-

ilntctridjt.

Wilhelm Helfrich,
1707

Auktionator und Taxator.
Geichäftslokal: Schwalbachcrflraste . 7.

eventuell nur Stenographie-
Unterricht (Stolze- Schrey)
zu nehmen.

Gefl. Offerten unter F.
S. 1281 an die Expedition
d. Bl. 1281

II . Hirsch Uwe .,

Weibliche Uersone».

Woulsmidchl»

Tücht. Rähenil
für Arbcitshcmden ges. Solche,
die zuschncid. können, bevorzugt.
Adrcss. m. Preis s. Lutz. u . IV.
H . 600 an die Exv. d. Bl . 1625

Weinhandlnng (gegr . 1878).
Bleichstrasse 13 . Telephon No. 2 03.

rtfeufc empfiehlt sich Dork-
' straße 13, Hth. p. r . 1659

für einige Stunden des Tages ges.
bei Schulz, Dorkstr. 6, 3 r. 1683

Ein reinl . Mädchen
für Hausarbeit gesucht Gustav-
Adolsstraße 8, 2. _ 1594

ff riseurin empfiehlt sich Saal-
' gaffe 32.. Hth. 3 r. 1638

tli -isgnss Ewige
Fllllllsl Kunden an Herder¬
straß- 26 . Stb . 1. 1684

Köchin
gesucht. 1471

Restaurant
Karls - Hof,

Rbeinstraße 60a.

/llnrbiiicn zum Waschen und
Spannen w. angenommen

Sieingassc : 6̂ , Part. 1456
Wäsche in kleineren Barth,en

wird angcn. sauber u. pünktl des.
Hermannstraße l7 . 2 l. 5814

Lehrmädchen
gegen sosort. Vergütung gesucht.

8 . Hirachfeld,
1648 Langgasse 2.

Durchaus pers. Büglerin iucht
Kunden . Daselbst w. Wäsche

zum Bügeln angenommen
6874 sssorkär. 4. 1 St . r.

Wäsche zum Bügeln wird an¬
genommen Ludwigstrahc 8,

1 St . rechts. 9500

OrdenMes mmtw
1404für den Haushalt gesucht.

Enrk,
Nerollraße 28. 2

Hauskleider werden gutsitzend
anqcfertigt zu M . 2.80,

Kinderkleider von M. 1,50 an,
Knabenanzüge gm und billig.
Näh. in der Exp. d. Bl . 992

tchrmädchen znm Kleidermachen.
ges. Michelsbrrg 10, 2 St . 9651

3acke»kleider.Costüme,BlousenK.  werden chic u. PrciSw. an-
gesertigt 670

Zimmermannstr . 9. P . >.

Mw-, Msel- und Pfäteseiae.
Schaumweine.

Deutsche Rothweine Bordeauxweine.
Sudweine.

Deutscher , französischer und Tokayer Cognae.
Rum und Arrak . 1380

Wegen itnfUj) und punuing.

Fortsetzung
der Hotel-Inventar-

Versteigerung
nn

„Hotel zum Adler",
Langgaffe 3S.

* * -  Heute Freilag , ^
Vormittags 9 *|a Uhr kommen zum
Ausgebot:

Avv Fenster Gardinen,
Stores u. Nouleaux , 200
Plüschtischdecken,

ferner Nachmittags 2 % Uhr an¬
fangend:

15© Lüfter,
1-, 2- u. 3-armig für elektrische und Gas¬
beleuchtung, 4 9-armige und 1 18 -armiger
Lüster für Gas und 1 Kronleuchter für 12 Gas-
und 24 elektr. Flammen , Wandarme für
Gas und elektr. u. dgl. m.

Ludwig ; Kars :,
1712

tu Firma Ferd . Sfarx Macht
Auktionator u. Taxator.

1 eichenes Büffet, 1 großer Cassenschrank, 2 hochfeine
Betten, 1 Kameltaschengarnitur, 1 Spiegelschrank, 1 Vertikow,
1 Schreibtisch, 1 Bücherschrank, verschiedene Kleiderschränke,
1 Ausziehtisch, 1 feines Oelgemülde. 1 Trümeauxspiegel,
1 Kommode, Waschkommode und Nachttische» 1 LUtomane,
1 Kanapee, Sopha und viereckige Tische, 1 Regulateur,
Sopha und kleine Spiegel, 6 schöne Stühle, 1 Vorplatz
toilette, 1 Küchenschrank, Küchenbrett, 1 spanische Wand,
1 Lyra. 1 Lüster, 1 elegante Schlafzimmereinrichtung werden
sehr billig verkauft. Näheres

Albrechtstratze 22. 1244

Gesundheits-
chaser-Zwieback

ist der beste und schmackbasteste Zwieback der Welt. Bei höchstem Nähr
gebalte und leichter Verdaulichkeit für eine schnelle und kräftige (8nt
Wickelung der Sängliuqe unentbehrlich . Auch sehr emvfehlenS
werth für Magenleidende „ nd Wöcknerinne » . Vorzügliches

bei Kaffee . Milch , Chocoladc . Thee und Suppe « .
Eigenes Fabrikat.

Anglist Boss jr .9
Wiesbaden,  14 Bahnhosstratze 14,

1093

Bureau : Kirchgasse 8.

Moliilmr-Kerfteigerung.
Wegen Aufgabe des Haushalts versteigere ich

zufolge Auftrags am
Freitag , den 3 « . September er ,

Morgens9'/z und Nachm. 3 Uhr beginnend, in der Wohnung

5 Dambachthal5, Pt ..
nachverzcichnctegebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

Salon-Garnitur in Plüsch, best, aus Sopha und 4
Sesseln, Ottomanen, Sopha, Damen-Schrerbtisch, pol.
Kleiderschränke, Kommode, 2 engl. eis. Betten, Wasch¬
kommoden und Nachttische mit Marmor, ovale, viereckige,
Antoinetten-, Nipp- und sonstige Tische, Spiegel mit u.
ohne Trümeaux, schw. Bästensäule, Nähmaschine, Bilder,
Teppiche, Gardinen, Stühle, Sessel, Weißzeug, Glas
Porzellan, KÜcken-Einrichtung, Gasherd, 2 Gesindebetten
und sonst. Gesindemöbel und noch vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung von 1/2S ab.

Wilhelm Ifelfrich,
1708

Anctionator u. Taxator.
Ges-tiäftslokal : Sckwalbacderstr . 7.

Utoren, tloldwaaren,
opt. Artikel,

Verkauf und Reparaturen zu den bekannt
billigsten Preisen . 1248

EL
Uhrmacher,

4

Irvetschen!
Jeden Morgen frische Sendung . Engros -Berkanf auf dem Markte
am SUcife- Häuschen. Detail -Verkauf Mauritiusstraße 3. Ferner
alle anderen Obstsorten cmvfiehlt 8652

Fr.  J . Hommer, Wamitiuskir. 3.
Vorzugspreise für Värker und zum Einmachcn.

Doppel-Kettern
mit gepreßten Eisenstusen, stets in allen
Größen vorräthig. 1191

Jalousie - nnd Rollladen -Fabrik
Llir. Maxaner & Sohn

Wiesbaden , Seerobenstraste 2S

Magerfleisch
hochf . Whisky KI. M. 2.— u . alterKornbrannlweSn Fl .M 1.50.
Diese in allen Weltheilen bekannten hervorragenden Speziali¬
täten loben die verwöhntesten Feinschmecker und sind zu haben
in concess . Geschäften , Hotels u. Restaurants . Vertreter der
Brennerei Uaeerfleisch , Wismar a . d . Ostsee:
169S M . Pirotl », Wiesbaden.
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Grundstück - Verkehr.
Angebote.

ehr.  Jj
ZJbm

Die Iramobilirn*mib SyPtlredeil-Azrntllr
von

•f . C. Firmenlch,
Hellmnndstratze 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern. Ai len . Bau'
Plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. j, w.

In einem Städtchen des unteren Rhcing . ist ein schönes
Wohnhaus m, kl. Gärtchen, gedeckter Veranda , schöne Lage, be¬
sonders f. Rentner geeignet, für 9000 Mk, zu vcrk. Ferner ein¬
neu eingerichtet- Villa a. Rh.. Nähe Wi-sb .. mit ca. 10 Wohn-
räumen , Wasserleitung, elektr. Licht, Stallung , Remise, Kutscher-
Wohnung, groß. Weint ., prachtv. Zier - und Obstgarten , ca. 200
Bäumen , meist, edl. Tafelobst, schöne Aussicht aus Rb-in- . und
Taunus , f. 43,000 Mk. zu verk.. auch wird eine gute Hypothek
in Zahlung genommen. Alles Nä ere durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Zwei neue, mit allem Comfort ausgest. Villen, Nähe

Mainzerstr ., im Preise von 110,000 und 120,000 Mk. zu oer-
kaufen durch

I . & ® . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Villa , Auvinenstr., mit 13 Zim. u. Zubehör , mit allem

Comfort ausgest., mit schönem angelegten Garten , für 110,000 Mk.,
sowie eine Villa, Nahe der Sonnenbergerstr, , mit 50 Rth . Garten,
für 125,000 Mk. zu verkaufen durch"

I . & C Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein neues schönes Haus mit im Vorderhaus 2 X 3-Zim.»

Wohnungen und im Hinterhaus 3 X L-Zim .-Wohnungen in
jeder Etage, ist für 125,000 Mk. mit einem Siein-Üebersquß von
ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I & C - Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus , westl. staülth ., m. 3 Zim .-Wohn.,

Balkon, Vorgarten u. s. w., für 98,000 Mk., m. einem Uebcr-
schuß von ca. 1100 Mk. zu verk. durch

I . SS C . Firmeuich , Hellmundstr 53.
Ein neues chönes, mit allem Comfort ausgest. Haus , südl.

Sladtth ., mit im Soutr . kl. Laden u . Ladenz., 2mal 4-Zimnier-
Wohn. in jeder Etage, ist für 130,000 Mk., mit einem rein
Ueberschußvon über 1300 Mk. zu verk. durch

I . L C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Zwei neue Häuser, für Metzgerei eingerichtet, im Preise von

82- und 152,000 Mk., sowie 2 neue Häuser, wo gutgehende
Bäckerei betrieben wird, für 145. und 168,000 Mk. z. verk, d.

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein in bester Lage der Stadt zu jedem Geschäftsbetrieb ge¬

eignetes Haus m. versch. Läden, Hintergeb. mit Werkstatt, Lager¬
raum u. s. w.. wo Käufer einen Ueberschuß von 2700 Mk. hat,
z. vcrk. durch I . <jt (£. Firmenich . Hellmundstr. 53.

In der Nähe Wiesbadens ist ein Hans m. Wirtdschaft,
groß, neuen Tanzsaal , Kegelbahn, sammt Weinvcrsandgeschäfk,
großer Garten für Bauplätze, Terraingröße 110 Rth ., preiswerth
wegen Krankheit des Besitzers z. verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein kl. Haus im Preise von 36,000 Mk. in der Näh- der

Taunusstraßc . Eine kl. Villa, Höhenlage, berrl. Aussicht auf
Rhein u. Gebirge, mit 6 Zimmer und Zubehör , kl. schöner
Garten , Balk., Gas - u. Wasserleitung, Haltestelle d. elekt. Bahn,
für 30,000 Mk., sowie eine Anzahl Pensions - u . Hcrrschasts-
Billen in den versch. Stadt - und Preislagen zu verkausen durch
257 I . & « . Firmenich , Hellmundstraße53.

Wchmilgs-WMkis„ Kosmos “ ,
Inhaber : Bischoff & Zehender,

Friedrichstratze 40 Telephon 523 Friedrichstratze 40

Immobilien - u. Hypothekengeschäft,
mpfiehlt sich bei An - und Verkauf von Villen . Geschäfts'
und Etagenhäusern , Bauplätzen rc. und Vermittelung
von Hypotheken unter coulanlcn Bedingungen.

Hochherrschaftliche Villa in der Nähe d. Kochbrunnens
u. der Curanlagen mit Stallung f. 2 Pferde, Kutscherwohnng,
schöner Garten ist Umstände halber zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos " . Inh . Bischofs u. Zehender . Friedrichstr, 40.

Geschäftshaus i. Centrum der Stadt , vorzugl. Spelu-
lations -Objekt, Bcrhältnisie halber preiswerth zu verk. durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoff u. Zeh-nder. ^ riednchstr 40

Etagen -Villa , hochberrschaftlub, IN keiner Vtllen-^age, ist
Fxegzuash'alber billig zu verkaufen durch
Bureau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Z -bender. rir --dnchstr. 40.

Geschäfts - u. Etagenhaus , i. Centrum der Stadt , mit
allem Comfori der Neuzeit ausgcstattet, ist billig unter coulanlcn
Bedingungen zu verkaufen durch ^ . . . ..
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischof, u . Z ^ ender. Frie chstr̂ O

Herrschaftliche Billa mit Stallung und schönem Obst-
und Ziergarten ist Wegzugshalber billig zu verkameni durch
Büreau „Kosmos ". Jnb . Bischoff Z -d°" der F « dr.chstr̂ 40

Mehrere Etagenhäuser am Ring , hochrentabel, unter

er ** ** *
Etaaen -Billa i . Nerothal , hochelegant, e,ne Wohnung

von 6 Zmuner frei rentirend . unter günstigen Bedingungen zu

Büreau " Ko -Ino S" . Inh . Bischoffu . Zehender. Friedrichstr. 40.
Mil ','» w,t aroß m Park in Eltville billig zu verlauten d.

Büreau KosmoS ". Jnd . Bischoffu. Zebender ^ ' ^ dplr 4a

»x i :s ?;sr-
den billigen Preis von M . 5o 000 Wegzugs yu

-ünstig-n ^ °d-ngu-.g°n zu d ch ^ iedrichstr. 40.
kleine Gtaa - 'nÄa pübschc.n Obst-

... ^TbSSSSSä ® * “ *- -

ungen fojort zu ' °uiei. gesuchl durch ^ Friedrichstr. 40.
Büreau „KoSmoS . Inh . » 'W«» b«  M 2000 Ueberschuß

Etagenhaus m flutet 2afl mit uoet verkausen
u. M. 15,000 Anzahlung Wegzugshalber 6 5759

Zu verkaufen
-urchdieImmobilien-u.^ypotheken-AgkNtur

von

Wilhelm Schiissler , Ichnlir. 36.
Neu erbaute Billa . Beetbvvenstraße, IS Wohnzimmer , Central-

heizung, elektr. Licht, schöner Garten , zum Preye von 9o,000 M.. .
durch Wilh . Schützler . Jahnstrage 36.

Villa . Alwinenstr.. hochfein. 12 Wohnzimmer und reichliches
Nebcngclaß. schöner Garlen , Gas - und eleklryches Licht, zum
Preise von 110,000 ,
V durch Wilh . Schützler, Jahnstrag- 36.

Villa , Lebcrbera, neu erbaut, 17 Wohnräiiiiie, alles der Neu-
zeit entsprechend, schöner Garlen , prachtvolle Aussicht, znm
Preise von 110,000 M . . . ,

Billa Leberberg, 11 Wohnräume . wundervolle Lage, »ach
Süden , sofort zu bezieben zum Preise von 62,000 M .,

durch Wilh . Schützler , Jahnstrasi - 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Ring . 6 Zimmer-

Wohnungen , sehr rentabel . ^ , . .
durch Wilh . Schutzlek , Jabnurage o6.

Rentables Etagenhaus , am S -danplatz, 3 - u. 4.Zimmer -Wohn«
nngen , großer Ueberschuß, „ . „„

durch W -lh . Schiitzler . Jahnstrage 36.
Rentables Etagenhaus . 2- u. 3-Zimmer -Wohnurgen . sudl.

Stadttheil . mir einem Ueberschuß von 2000 M,
durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenbaus , 4-Zimmer -Wohnungen . nabe der Rhein,
straße, besonders für Beamte geeignet, zum Preise von »2,000M .,

durch Wild . Schützler , Jahnstraße 36.
Rentables Haus , nahe der Rhetnstraßr . und Kaiser-Fricdrich-

Ring , doppelte 3-Zimmer -Wohnungen , Thorsahrt , Werkst. ,
rentirt Wohnung u. Werkst, frei,

durch Wilh . Schützler Jahnstraße 38.
Neues Haus , Mitte der Stadt , Thorfahrt, Mittel- und Hinter,

bau, zwei Höfen, größere Werkstätten, auch für gcöß. Stallung
und Remise ; in dem Haus- kann jedes größere Geschäft be¬
trieben werden u. ist sehr rentabel . Anzahlung 20—25,000 M ..

6473 durch Wilh . Schützler , Jahnstr 36.

ir
17. Sshrgang'

Altrenoinmirte Cur - Fr -md enpensiou in prima Lage,
unmitelbar am Kochbrunne», Blick auf die Kochbrunnenanlagen
u. Tauiiusstraße , mit über 20 Meter Straßenfront , 28 Ruthen
Flächengeyalt mit freiem Hos und Garten , aus erster Hand günstig
zu verkaufen. Betreffendes Objekt kann noch hochrentabel, mit
wenig Kosten, weiter eingerichtet werden. Preis u. Bedin .iungen
unter Vereinbarung . Näd . durch H . Löb , Kelleritr. 22, 1.

Neue , in gutem Betrieb befindliche Cursr . mden-
peusiou - Restauration und Wirthichasl, großer Speisesaal und
15 Fremdenzimmer , hübsche Souierrainzimmcr , Küche u. Räume,
großem prächtigem Gemüse- u. Obstgarten nebst einem Theil
Bauplatz , unmittelbar au der Bahnstation , reicher Berkebrspunkt,
1 Stunde von Wiesbaden , preiswerth zu verlaufen . Anzah.ung
und Bedingung nach Vereinbarung . Näheres durch

Heinrich Löb . Kellcrstr. 22.
Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comfortabel einge-

richtet, Erker, Balkons , Vor. und Hintergarten , Hosraum, Bäder,
Speisekammer, Gas , elektr, Licht, Auszug mit 4 und 4-Zimmcr-
wohnungen , für 120,000 M . , 1600 M . baar rein Ueoerschuß,
mit 4 und 5-Ziminerwahnungen , für 130,000 M . billige Miethe,
1800 M . baar rein Ueberschuß, mit 3 und 5-Zimmerwohnungen,
sür 120,000 M ., billige Miethe , hübscher Garten , 12- 1300 M.
baar Ueberschuß, mit 3- u. 5 >Zimmerwohnung , 22 Meter Straßen,
front , Einfahrt , tiefem freiem Hof und Garten , für größeren Betrieb
oder bauliche Verwertbung sür 130,000 M . bei mäßiger Anzahlung
zu verkaufeu durch H . Löb . Kellerstr. 22.

Nettes kleines Etagenhaus . 3 u, 4-Zimui -rwohnung , hinten
frei, mit Garte », für 48,000 Mark , mit 10,000 Mart Anzablnug,
1. Hypothek-, 22,000 Mark ä 4% Rest, w,rd zu 4°/g 8 Jahre
sestgestellt, billige Miethe, gegenwärtig mit einiger Erhöhung der
Miethe (früherer Preis ), 700 Mark baar Ueberschuß, zu ver¬
kaufen durch H . Löb , Kellerstraße 22, 1.

Neue Häuser mit Garten , Stallung u. Remisen im Preis
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkausen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hüvsche Häuser ( Bierstadt ) mt Laden, Garten
oder Bauplätze für 26,00 » und 30,000 Mark mit kleiner An.
Zahlung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen. 'Näheres durch

H . Löb , Kellerstraße.
Baugelände an der Biebrichir Allee (Wiesbaden), circa

2 Morgen , ä Ruthe 500 Mark , Baulage sür geschlossene Bau-
weise, für Etagenhäuser , 134 Meter Straßenfront , 7 Pieter
Vorgarten und 33 Meter Bauflächc . Näheres durch

Heinrich Löb . Kellerstraße.
Vorthcilhaftes Spekulationsobjekt , Haupt-Verkehrs¬

station a. d. Lahn, passend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer , Fläche 38 Ar 150 Pieter Straßenfront , mit
neuen Wohngebäuden , Werkstätten, geschloffene und offene er¬
richteten Hallen, sür jeden Betrieb einzurichken, circa 6 diverse
Baup .ätze, sollen im Ganzen sür 60,000 Mark oder getrennt sür
26- und 35,000 Mark , mit entsprechender Anzahlung , verkauft
oder aus ein mittleres TtagcuhauS oder Villa in Wiesbaden ver¬
tauscht werden. Näheres durch H . Löb , Kellerstraße.

Hypothckcnkapital , 60°'0 d . Taxe, 4°/0 Zinsen , 2/3
d. Taxe , 4Vs evcnt. 4 ‘/io°/o Zinsen , fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit . H . Löb , Kellerstraße 22.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des seldgerichtlichcn
Auszuges nebst Lageplan , oder der genehmigten projeftirten
Zeichnungen, Beleihung auf Wohn - und Geschäftshäuser und
landwirthschastliche Objekten Wiesbaden und Biebrich, durch

H . Löb , Kellerstraße 22, 1.
Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und

2. Hypotheken, auf prima Objekte von hier und auswärts , reell
unter Discretion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothckengeld, jeder Höhe, entgegen. 615

Achtungsvoll H , Löb , Kellerstraße 22, 1.
5000 Mark als 2. Hypothek- nach der Landesbank, auf

rentables Besitzthum bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschäfts»
mann mit 5% Zinsen alsbald zu leiben gesucht. Alsbaldige An¬
frage erbeten an Heinrich Löb , Kellerstraße 22, 1.

Das immoöilien=Gescüäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vcrmiethung von Ladenlokalen , Herrsshafts-
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd . Lloyd“, Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis .— Kunst - und Anlikenhandlung . — Telephon 2388.

F‘lt ’PTlI ' ft Gebrauchsmuster etc . erwirkt und verwerthet
ulcUtüj Coul . Bedingungen . Kostenlose Vorprüfung
I nulle nlln  Patent - u. techn Büreau
UUUla  UOBICy  Hheinbahnatr , 4 , p.

î üÜBsüüüü ^ üsiüüüüüä

Juschllkide-Mruiie I
von

Zu-

Harg . Becker,
im Manergassc 15 , I.
H! Fachgemäßer akademischer Unterricht im Mustcrzeichncn. ^
81 schneiden u. Anfertigen von Taillen incl. Aermel, Röcke, Haus -,
sÜ Prinzeß -Reform - u . Ballkostüme. — Boleros , Jaquettes , Mäntel
« u. Kindergarderoben . —
UI Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen , sowie einfache Curse zum Hausgebrauch. — Ver-
Hj schieden« Curse zu billigen Preisen . — Schniltmuster nach Maß
Ul für sämmtl. Damen - und Kinder-Garderoben. — Prospecte
8 gratis und franco . 8653 jy
aasigsasasassBBsasg ^ aBasaBasasgBasasgsasg

Akademische Julchnerde-Schrüe
von Frl . »s . Ateln , Bahnhofstraßc 6, Hih. 2,

im ^ «iri » » 'schen Hause. '
Erste , älteste u . preisw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.

Damen und Kindergard ., Berliner , Wiener , Engl. u. Pariser Schnit.
Leicht faß! Methode. Vorzügl , pralt . Unte r. Gründt Ausbildung f.
Schueideriiincn u. Directr . Schül .-Aus». lägl. Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust . incl. Futter u. Änpr . 1.25, Rocksch 75 Pf.
bis 1 Mk. Büsten Verkauf m Stoff u. Lack zu den bist. Preisen. 9770

Unterricht snr Damen n. Herren.
Lehrfächer: Schönsckirift . Buchfübrung (einfache, doppelte und

amerikan.). Correspondenz . Kaufmännisches Rechne » (Pro
Zinsen- und Conto -Torrent -Rechnen. Wechsellehrc.ent-. Kontor¬

und sichererkuude . — Gründliche Ausbildung . Rascher
Erfolg . ^

Tages - und Abend -Kurse.
KB . Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter V-rückstchfigung

der Steuer - Selbsteinschäyung , werden discret aurgeführt . KSbS

Heinr . Leicher,
Kaufmann,

langjähriger Fachlehrer an groß. Lehr.Jnstituten.
Luiseuplatz 1 » , s . Thoreingang.

^ Kohlen . ^
kann in bester Waare zu den billigste » Preisen liefern und lade
Jeden ein, sich durch Probebezüge von der reellen und aufmerksamen
Bedienung zu überzeugen. 6931

W , l 1hunuann fr «,
Wiesbaden , Wellrilzstr 19 . Telephon 546 (Bernstein.)

Unier den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Arten Möbel . Betten . PianinoS . 1019

ganze Einrichtungen,
Waffen » Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxatioueu gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung,

Mob Fuhr, WiiellmdlMg, GgldMe 12
799_ Auktionator und Taxator. _

27  Adlerstraße 27
werden Lumpen , Knochen , Papier , Bücher , altes Eise « , Kupfer,
Messing , Zink , Zinn , Blei -c. zu den höchste« Preisen angekauft.

Telephon SttSS.
384_ Ph. Lied.

Ich kaufe stets ^
einzelne Möbelstücke , ganze Wohnungs -Einrichtungen , Nach¬
lässe , Cassen - und Eisschränke , Pianos , Teppiche rc.

bei sofortiger Zahlung.
1039 2l . Reinemer , Albrechtstraße 46.

Vfa8861 'äio !ll6 v6vK6N
für Wagen and Pferde.

Wollene Pferdedecken.
Michael Baer , Marktstrasse 14,

Tnehversand -Gesehüft _ I Etage. _

UilchngkW,
der Willens ist, sich selbständig zu machen, ist Gelegenheit
geboten, mit einem hiesigen Maler - und Anstreicher¬
meister das Tünchergeschäft mit in Compagnie zu betreiben,
Gerüstholz und sonstige Werkzeuge sind vorhanden, ebenso^
für mindestens 5000 Mark Arbeit. Auch kann derselbe die
Tüncherei allein betreiben, derselbe muß aber mindestens 1500
bis 2000 Mark besitzen.

Offerten unter P . K . 1331 an die Expedition dieses
Blattes. 1331

» » » » » » » » » »
Gas -Cokes , 1. Sorte,

in Nußkohlen-Größe, per Ctr., frei Haus I .1Y, bei Ab¬
nahme von -10 Ctr. I Mk .» empfiehlt 1053

Telephon 2345 . Al. Cranicr , Feldstrahe 18. ,
5?
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Laden : Telephon 2037 , Zugang zur * aonK.
Gr . Kufsstr . HO. Dotaslieimerstfasse o 5

Annahmestelle Vloritzstr . 1 W .
bei H. Stolzenberg.  VcilBngerte Mllicherstr

Färberei sind chem.
WM,.  fiieSniguBigs -ÄirastaSt

für Damen - und Herren -Garderoben , Teppiche , Möbel-
und Dccorationsstoffe etc. 592

Gardinen-Wasch- und Spannerei. — Decatier-Änstalt.
Schnellste Bedienung . Massige Preise.

Großer

aus meinem früheren Geschäft, Webergasse, vorräthig, meistens
Damen No. 3G, 8^, 40 , 41 , 42,
Hru -No. 44 , 45 , 40,

sowie Kmder-Schuhe
in fast allen Größen, welche ich, um möglichst vollständig zu räumen,
zu wahren Spottpreisen, meistens säst zur Hälfte des früheren Preises,
verkaufe. 1124

Wilhelm Pütz

1908

26. September 1902. Nr. 225.

Mit Allerhöchster Genehmigung:
*♦ 4 9

im

Königlichen Theater;u Wiesbaden,
am Sonntag » den 26 . Oktober 1902 , von

7*12—3 Uhr,
zum Besten des Bausonds zur Errichtung eines Ferien¬
heims des „Wiesbadener Bercins für Sommerpflege

armer Kinder".

1908

Programms

Prolog.

„Der Küchenjunge".
Lustspiel in 1 Akt von A. Adereru. A. Ephraim(deutsch von Wagenhofen).

Darsteller: Damen und Herren der Wiesbadener Gesellschaft.

„zrWirrgszauver".
Ballet-Idyll von B. v. Uechtritz.

Musik von Joachim Albrecht Prinz von Preußen.
Darsteller wie oben.

Buffet - Panse.

»Hie Nürnberger Puppe"«
Oper in 1 Akt von C. A. Adam.

Darsteller: Künstler von Berus»

Leiter der Vorstellung: Egbert von Frankenbcrg.
Musikalisch- Direktion: Der Königliche Kapellmeister Professor Mannstädt.'

Artistisch-technische Einrichtung: Der Kgl. Oberinspektor Schick.
Costümliche Einrichtung: Der Kgl. Oberinspektor Raupp.

Regie der Oper : Der Kgl. Ober-Regisseur Dornewaß.
Arrangement der Tänze: Die Kgl. Balletmeisterin Frl . A. Balbo.

- ---- Billet -Verkauf . - - ---

Vorbestellungen sind schristlich bis 15. Oktober an das Bureau
Schottcnfelz, Neue Colonnade. zu richten, welches alle Anfragen schrift¬
lich beantworten wird. Die bestellten Billets können in der Zeit vom
20.—23. Oktober daselbst in Empfang genommen werden.

Cassen-Verkauf - soweit Billele noch vorhanden sein sollten —
findet vom 20. Oktober ab an derselben Stelle statt.

Preise der Plätze:
MittellogeI. Rang . . . . Mk. 20-
Seitenloge I. Rang . . • . . » 15.—
I. Ranggallerie\
Orchester-Sessel f . > » n 12 .—
Parquet )
11. Ranggallerie . » - » » '
Parterre . . . . n 5.
III . Ranggallerie • • • --
Amphitheater . . » L50 1697

H. G. Martin Bürgel
0 . m. b, H.

Die /

nächste Ausgabe/ rSo ^

1908

ludostrieller Verlag

von

erscheint
Anfang 1@03 .

, 3 Theile in 1 Band
ca. 1200 Seiten.

^7  V JW  Inhalt;
1. Theil : Bestimmungen aus

allen Gebieten des geschäftlichen
Lebens im In- und Auslands-

Verkehr . . . . . '
2. Theil : Alphabetisch geordnetes

Bezugsquellen - Register mit Inseraten. .
3. Theil : Geographisches Lexikon mit

über 80,000 deutschen Ortschaften nebst Angabe der Postanstalten,
Eisenbahnstationen, Amts- und Landgerichten. > - . » » » »

♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦

1908

Für Wöchnerinnen lind Kranke
Wnsserdielit ® Bett -Eiu-

i .»Av» von Mk. 1,40 bis
Mk. 5. — pro Meter,

Armbinden und Fingerlinge,
Bruehbiinder,
Bettpfnnnen,
Urinflaschen,
Brusthütchen
Milchpumpen,
Eisbeutel,
Sinnehmglüser u. Trinkröhren,
Krankentassen,
Badeschwämme,
Jnlialatious -Apparote,
Spuckgläser,
Platin -Räucherlampen,

Irrigatore , complet von
Mk. 1.40 an,

Glasspritzen,
Nasen- und Ohren-Douchen und

-Suritzen,
ClystirspritKen , v. Garnmi,

Glas und Zinn,
Clysopompen;
Verbandwatte , chem. rein,

steritisirt und präpf.rirt,
Verbandstoffe,
Guttaperchataft 't,
Billroth Battist,
Mosettig Batiist,
Elebr r Ttietriucraeter,
Bade-Thermometer,
Zimmer-Thermometer,

Leibbinden in allen Grosse»
und Preislagen,

Leibumschläge,
Halsumschläge,
Brustumschläge.
Grsundheitübinden,

Ia Qualität,
Befestigungsgürtel hierzu,
Suspensorien»
Desinfsctionsmittel.
Medicinische Seifen,
Mineralwässer,
Mineral-Pastillen,
Aeohte Kreuznach .Mutterlang «,
Kreaznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfnrter Salz, Seesalz',
Fichtennadel -Extract . 6790

Billigste Preise«
on

Beste Waare«

lürchgasse gf ^ Artikel ^ KrankenPfl0g8*

Schuhwaarenlager,
nur noch Brsmarckring 25.
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» können
MMjU . St reinliche Ar¬

beiter Logis erhalten. 9856

Möbl . Zimmer
mit und ohne Pension zu verm.
Wellritzstr. 19, 1._1478

Zjmiuerinallustrllße 8,
Gartenhaus, Part, l., «i» jreundl.
möblirtes

Zimmer
auf gleich od. später zu verm. 9682

Abeggstr. 6,
Villa Martha.

nahe dem Curhaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part, und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten._ 7589
Älenston Unkel, Emserstr, 2V,

elegant möbl. Zimmer zu
vermiethen._ 33

Dilta (fJrandpait,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer, großer

Garten. Bäder.
Vorzüqliche Küche.  423

Pension Petit,
Alwinenstraße2 (Ecke Bierstadter«
straße). Gesunde freie Lage! Herr¬
liche Fernsicht! Möbl. Zimmern.
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 386

Bolle Pensionv 4 Mk. am
6405Vorzüglich schöne

möbl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32.

KäLrn.

Scnbau Ätuötomljt1,
Ecke der Herderstraße, iste. schöner
Laden mit Nevenräumen, geeignet
für DröMie od. best. Colonial»
waarengeschästa. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Mainzerstr. 54,
Bureau. 6733

KimMtingl
ist ein großer Eckladen nebst!
Wohnungv. 4 Zimmern mit
reich!. Zubehör auf 1. Oklbr.
anderweit zu verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen|
werden. Näh. Dotzheimer-J straße 44,Part. 1879

1 . Bll. . . ■um

Kl. KuzSrO 1,
schöner, großer Laden, in dem seit¬
her Dclicatessengeschäft betrieben,
auch zu jedem andern Betriebe ge¬
eignet, ist nebst Zubehör aus
1. April n. Js . zu verm. Näh.
daselbst Kl, Burgstraße 1, im
Porzellangscchäft_ 7398

Oberlahnstei »,
Hochstraße10, Ladenlokal mit
Wohnung, in welchem 30 Jahre
Uhrmacher- u. Goldwaarengeschäst
betrieben worden, zu verm. 4938

matss

Mrichßr. 47
ein schöner großer Laden,
passend für Papiergeschäft
oder als Filiale einer Wein-
handlung, per sofort.o. später
zu vermiethen. Näheres im
Metzgerladen. 855

Grabenstrahe 6,
Laden mit schöner3-Zimmer»
Wohnung und Zubehör zu verm.
Näh. bei H . Roos Nachf.,
W. Schupp, Metzgergasse5.408
^ .ellmnndstr . -40 , Eckladeu
9g  m . Wohn., für Metzger,
auch jedes andere Geschäft pass.,
aus gl. o. sp. zu verm. Näh.
1 St . I. - 9868

aiier Friedrich - Ring 78,
„ - Ecke Oranienstraße, ist ein Laden
mit Ladenzimmer billig zu ver¬
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten¬
bergschule liegt. Nähres daselbst
Parterre links 623
HLheinstrafte &7 , Eckladenm

Entricht, u. Wohnung für
Drogerie oder bcff. Geschäft, zum
1. Oktober zu vermiethen. Näh
1. Stock rechts. 9390

Laden,
in welchem das Con»!
sumgcschäft deS Herrn

betrieben
wird, ist 8202
mit Nebenraumen

tu vermiethen. Näh.
Schwalbacherstr 47 , 1.

WchlWs-Achums
„Kosum",

Inhaber:
Bischoff & Zehender,

Frtedrichftr. 40,
Telefon 522.

Immobilien^
empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707

Wohnungen aller
Art, Geschäfts-Lo¬
kalitäten, ulöbtirteu
Zimmer», Kitten etc.

Werkstätten etc.

Kapitalien.

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 gm, mit Sou¬
texrain, Adolfstraße 8 , zu vm.
7460 Näh Albrcchtftr. 17, P . r'

Armdtstr. I
sind 2  Burcauräume im Erd¬
geschoß zu vermiethen.

Näheres daselbst und Mainzer¬
straße öl . 8454

Bülowstr . 13
schöner trockener Keller, ca. 50
Ouadr.-Mtr., mit separatem Ein¬
gang, Gas u. Wasser kann evtl,
hergerichtet werden, preiswerth Pr.
sof. oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst Vorderhaus1. St.

links. _ 9615
eräumige Werkstücke in. Fener-

J recht ist auf 1. Oktober evenl.
auch früher, zu vermiethen. Näh.
Bleichstraße 20, 1 St. 142

Mehrere große 9373
Eiskeller,

bequemer Eingang, ganz oder ge»
th-ilt, per 1. Oktober zu verm.

H. Wenz, Dotzheimerstr. 9.

Mermr Laden
mit Wohnung, in bester Geschäfts
läge Biebrichs, zu verm. 9280
Biebricha. Rh.. Ratbbausstr. 11.
fC,in  Laden, worin seit 20 Jahren
vi Metzgerei betrieben wird, ist zu
verm. Näh. i. d. Exp. d. Bl. 914

erdcrftraße 8. große Helle
Werkstatt zu vermiethen. 5821

SQcke Herder- uud Luxem-
burgstrafte5 ist c. Raum

von ca. 6Ü qm und Hoskeller ais
Lagreraum aus sogleich zu ver¬
miethen. Näh. daselbstu. Kaiser-
Friedrich-Ring 74, r.  6459

Hypothekenbank-
Gelder

>zu 4'/»- 4V/ „. 60°/0 d.
ITaxe — durchd. Ver¬
treter der Deutschen

>Hppothekenbank Mei-
D ningen für den ganz.
WRegbzk. Otto Engel.
8 Advlsstr. 3. 360

18 28,800«ll.
per sof. zu leihe » ge¬
sucht gegen hohe Ver¬
gütung . Als Sicherheit
verpfände gute Hypo¬
thek in Höhe von Mk.
80,000.

Vermittler verbeten.
Gefl . Anerbieten n.

A . z . 1060  d Exp.
d. Btz^_ 1060

Ein Grundstück
(Baupl.), in schöner Lage, an der
SonnenbergerStraße (Sonnend.
Gemarkung). 28 Rth., zu verkaufen.

Offert, unter P. 1670 au die
Exp, d. Bl. erbeten._ 1679

KWslslms.
Fabrikations-, Engros¬

oder Detail-Geschäft (aus¬
geschlossen Colonialwaaren)
von einem tüchtigen, in der
Reise versirten jungen Kauf¬
mann per 1. Januar oder
spärer mit ca. 10,000 Mark
Anzahlung zu kaufen ge¬
sucht. Gefl. Offerten mit
näheren Angaben über Um¬
satz. Reingewinn rc. an die
Erped. d. Blattes u. Chiffre
8 . W . « 20 _784
Kleines Haus

od. Villa,
möbl.. für die Zeit von 1. Nov.
bis 1. Mai zu wiethcn ges. Ang.
der Einrichtungu. Preis an A.
von Scheven - Schcvemngen,
Holland . 1460

L^ artingstrafte 7 zwei helle
Werkstätten baldigst zu ver¬

miethen. Näh. das. Frontspitze9320
^Kaiser-Friedrich-Ning 13
w*1 herrschaftliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremise
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen. Näh. dasetbst od
Schwalbacherslr. 59, 1. 1240
Airchgässe 19 großer Laden mit
öl Nevenräiluien zu verm. 9351
^drller , ca. 50 qm, vollst. neu
24 renov., mit Gasbeleucht.- u.
Wasseranlage, sowie Entwässerung,
bequ. Karreneinfahrt, als Wein¬
keller oder Lagerräume per sofort
zu verm. Näh. Nicoiasstr. 23, P.8389
CTyä Geschästsgebäude Emser-
~J  straße 15, f. j. Betr. geeign.,
of. 0. spät. z. vm. Näh. Emser-
straße 13 0. Lionu. Cie., Schiller,
platz1. 9766
HHauggassc 47 große, neu her-
^  gerichtete Mansarde zum Ein-
stellen von Möbeln zu verm. 546
Lagerplatz , eingezäunit, in der
^  vorderen Mainzerstr., per sof.
zu verpachten. Näh. Comptoir,
Nicolasstraße 26. 9661

/"Qi» stark gebauter Milchwagen
V?' billig zu verkaufen Wald-
straße 55, p. _ 1600
Brech - und Fallbirnen,
sowie Oxhoft- und kl. Fässer zu
haben Röderstr. 27. 1614
"l"2-th»r. und 1 1-thiir.
Kleiderschr auk,
runder Tisch. 1 Küchentisch, sowie
ein nener Divan m. Sessel billig
zu verkaufen 1587

Kirchgasse 49, Stb. 1.

Wegen Aufgabe
eines Haushalts:

Mehrere gebr. Betten » sowie
6 Wiener Stühle billig zu
verkaufen Scharnhorststraße 14,
3 rechts._ 1586
1 c,in Sopha ( Halabarock ) , neu,
'3' Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken,
straße 23, Hth. 1 l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeitenan-
genommcn. 70 2

Ansstellschrank
mit Glasthüren, 2,50 hoch, 1,25
breit, billig zu verkaufen. Näheres
Michelsberg7. 1400
$13 »zündeHolz, rem gespalten,
-44 per Sack 50 Pfg. bei 1317

8 . TebuS , Noonstr. 8.

Mil llBtlimrin
wegen Slerbfail zu verk. Flaiche
80 Pfg Platterstr. 8._ 1631
Prima neues Sauerkraut

k Pfd. 10 Psg. 1358
C F . W . Schwanke,

Schivaldacherstr. 49. Tclef. 414.
Bestes Müllerbrvd!

Kornb. 35 Pfg., Gemischt. 37 Psg ,
Wcißb. 40 Pfg. 1359

C - F W . Schwanke,
S chwalvacberstt. 49. Telei 414.

Gebrauchte,
jedoch gut erhaltene

lojnrjitfffe
zu kaufen gesucht.

Gefl . Offerten unter
6 . A. 115*0 an die Exp
d. Bl. _ 1150
4E,ne gut erhaltene Bettstelle,

bill zu verkaufen Sedanstr. 14
3. Etage rechts._ 7127
schöne Plüschgarnitur : ein
W Sopha, 6 Stüble (grün) Um
zugs halber sehr billigz. verkaufen
Oranienür. 58. Mtlb. 2 r. 970
/Qin Erkerrnhmen . 253—182,
12"»„. Spiegelscheiben. Staubcrkcr
bill. zu verk. H. Stemmler,
1538_ Manergasse 12,

01 Jil . i -f/tf « n»t ihii elj^

Phrenologin, §
Seerobenstraße9, 2. Hth. 2 St . l.

Wich Franz»
Hellinundstraße5.

2

0 chöne helle Werkstätte in.Wasser¬leitungU. Entwässerung sos.
od. Okt. zu verm. Näh. Rheinstr.44,
Stb. 1. Stock, v. 12- 1 Uhr ein-
zusehen._ 1158
/iiroftct Keller zu vermiethen

Sedanplatz 3. Näveres
Vorderhaus2 r. 5t
7/ÄrI Keller mit bequemem

Eingang billig zu vermiethen.
Näh. Scharnhorststr. 18, p. 442

0 uche Werkslatte»1. Feuer-gerechligkeit. Offerten mit
Preisangabe unter 8 . 8 . 9988
an d. Exped. d. Bl. 9988

Waldstratze,
an d Dotzheimerstr., Nähe Bahnh.,
Werkstätten in. Lagerräumen in
3 Etagen, ganz oder gelheilt, für
jeden Betrieb geeignet (Gasein¬
führung), in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander, per 1. Okt.
zu verm. Näh. im Bau od. Bau-
bürean, Rdeinstr. 42._ 8620
tfitlfl * 9{9fIt  Blutstockung.
<yU| l Crwig , Hamburg,
463/82 Bartholomäusstra6e 67.

sQichhornkäfig . Vogelheck«
^ und Bücherschrank zu vk.
Lehrstraße 6._ 1690

Ein junger Rehpinscher
ablianden gekommen.

Zurückzubringen geg. Belohnung
Kapellenftraße65. 1703
Ein Schreiner - oder

Tapezierer -Karren
billig zu verkanfen.

Näh. Hochstätte 26._1710
Gut erh Sopha

mit Kissen 10 Mk., sowie ein
Plüschsopliaf. 12 Mk. Platzmangel
sofort zu verkaufen Röderstr. 25,
Hth. 1 St._ 1711

Ein Wurf schollige

Sdnifeiiuimlc
(Prachtexemplare)

zu verkaufen
Mainzerstrasie SS.

4942 Bi ebrich a./Rhein.

iufatttt-lnifarm,
Regt. 13, wenig gclr. bill. zu verk.
S tcingaffe 2. _1641

Zwei Rahmen,
1,40 X 1,60 Nieter, mit Klapp¬
fenstern. für ©ärmer geeignet,
billig zu verkaufen Gemeindebad-
gätz ckün 4. _ 1656

Schöne Häkelarbeit
ju^ etf̂ ieroftr̂ 40^ 2̂ 1670

Hocheleganter
Crystall -Lüster

für elektr. Licht, 6fl., fast neu,
billig-zu verkaufen
1878_ Marktstr. 23, 1.
Feld - » Brieftauben

per Stück van 50 ^Pfg. an
empfiehlt Reith,
1652_ Michclsberg 28.

Anzündeholz
100 Psd. 2 M. 20 Pfg. Knapp,
Se danplatz 7._0623

Rohrstühle,
acht Nußb., welche ais Müller
dienen, billig abzugeben Mauer»
gaffe 8, Lade». 1642

1 Halöverdeck
sehr preiswerth zu verkaufen
1849_ Uorkstraße 10.

wetlh. l. Kleiderschr. 20, >. Tisch
10, Fcderunterb. 25, Spieg. 7

zu vk. Körnerstr. 5, 2 r., 3—5. li 95
/Cin gut erh. Kücheuschrauk
U billig zu verk. Montzstraße 72,
Hths 1 Tr. l._ 1580
/c .in guter Eontrabast billig
vi zu verkausen Sonnenberg,
Wiesbadenerstr. 24. 1578

Gebrauchter

billig zu verkaufen. Näh. Fricdrich-
straße 47, 2 lks.  365

Ein neues

Herren - Fahrrad
(Dürrkops) mit Freilauf ist billig
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl. _ 1211

Für Jäger!
1 schönes Drilling ist prciswürdig

zu verkausen. Siäb. in der Exp.d. Bl. 1212
/̂ rchrciuerkarriichen . gevr.. z.

verk. Blcichstr. 19. 1676
EM»

mit aüem  3ub -h°r
(au Warmwaffer u.

Bad), zwei Glas -Abschlüsse,
2,17 X 3,13 und 2,18 X 3,4».
Alles vorzüglich, zu verk. Adoff's-
höhe 46. 1576

mit 2 fl. Sessel, Damast,opha
Ottomane bill. zu verk. Beichels
berg9. A Röthcrdt . 5632

1 FederroUe,
20 Ctr. Tragkraft, 1 Wagen, für
Milchhändlcr geeignet, zu verkauf.
Wellritzstr. 33, Laden. 53

TBjt ru)l. Ward
mit Musik Einrichtung, 8 versch
Stücke spielend, wegen Platzmangel
billig zu verkausen. Näh. Schwal-
ba cherstraße 55, Part._ 522

Bier» und zwciflauimige

Uetrolenmlüfter,
sowie eine Parthie

Hängelampen
sind wegen Einrichtung von Gas
sehr billig zu verlausen.

Näheres Turnhalle in
Dotzheim _1400

2 sch Hängelampen,
2 Stedlampen, Stühle rc. billig zu
verkausen. St . Hoffman « ,
1436_ PhilipvSbcrgstr. 43.

Zu verkaufen r
1 gebauchter Emsp.-Lan-
-auer, sehr gut erhalten,
I gebrauchtes Halbverdeck,
1 Gig, 2 sehr gut erhaltene
Feöerrollen und zwei ge¬
brauchte Doppelsp. - Fuyr-
wagen 1512

zehrstraße 12.
Gebc. gut erhaltener

in»r ’ ■

u. mehrere Keltern
zu verkaufen 1532

Dotzheimerstr . 68.
aroem -, Südweiu- und Cognak-

sässer, frisch geleert, in allen
Groß, zu verk. Albrechlsir. 32. 8335

chtung ! Beim Einkauf von
Colonialwaaren, Flaschenbiere,

Cigarren,2'/, Proz. Rabatti. Baar.
Holzn. Kolil. z. Consuiiipr. Hirlch-
graben 18». Fritz Walter. 1408

'Zwei Breaks
zu verkausen 6196

Schnlgasse 4.

Mllllitlltül
billig zu verkaufen.

Niktd. Bene ala'i!tUEr.
S  CEO öndk! ^
mit Tresor, verschiedene Größe,
«e «, billig zu verkauien
616 Fricdrichstr . 13.

i, —6WO Ecutuer

Kuhdung•
zu ve rkaufen Platterstrnße 13b.
/Lm gebrauchter Hnndkarrcn

mit Federn zu tarnen gesucht
St. S -danPlatz4, .vllr. P. 870

jllimifEUfiilflt
und Glasabschlüsse, Fahrrad-Gas-
laterne, Musikautomat, Fahrrad,
eine 2flügliche Tdür mit Rahmen
u. Oberlicht, 3,20X1 .95 außen,
Thür ui,t Rahmen 2,30X1,20
in» ti eiscnheschlaqen, gußeisernes
Wandbeckenf. 4 M., zu verlaufen.
Näh eres im Verlag._8699

Vamu-MlM
(ainerik. Fabrik.) und ein Herren - .
Tourenrad , iiur wenig gesahren
in kompl. Zustand billig zu verk.

Lujscit 'ir. 3>l . l ., Mcurer

Mild:! - Kkltkli.
Für Brautleute , sowie zuu'.

Umzuge halte mein Lager in
allen Ar'en von Möbel , Betten
und Polsterw -iarcu bestens
empfohleu. 1348

Billigste Preise.
Wilt ». Mayer,

Möbelschreinerciund Lager.
22 . I Mari>.l §ira88 « 22 , I.

i£sr
I.

Kauje Möbel aller Art, einzeln'
Stücke, sowie ganze Wohnungs
Einrichtungen gegen sofort, Kasse
Ferd. Müller, Mö elhandlung,

_ Lauqgtittr 9 . 99u6
Jut gearveiteteMövel,lack,undpol., meist Handarbeit, wegen

Ersparniß der hol,. Laden,nieihe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Beiteil
60—150 M., Bellst. (Eisen und
Holz) 12—50 M-, Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21- 70 M.. Spiegel-
schränke 80—90 M , li er iloivs
(polirt) 34—40 M., Kvimnoden
20—34 M., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungrahmen(alle Sorlen und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras. Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12- 30M.,
Sophas, Divans, Ottomane» 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
16 M., Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen, und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M., Sopha- u. Pseilerspiege
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken
straße 19. 4820

kaust
1389._ _ __

mzüge per Federrolle werden
billigst besorgt. Peter Beeres,

Emserstraße 3L. 1166

Umzüge SIT .,?-
Röderstr. 22, Hth._ 1516

& Dei’ßiiie#
Mein Vereinslokal noch

einige Tag- in der Woche frei.
Dickel , Restaurateur,

„Zum Elephanten".
Walramstr. 5. 1055

^Lur 'üelLK686tLttz

Tapeten
verkaufe , um Raum für di#
Neuheiten zu gewinnen , unter

Kostenpr eisen.

Julius Bernstein,
54 Kirdtttfasse 54,

nahe der Langgasae . 1634

$lölWö4lptfr.
Das gesammte Jubiläums-

Programm.
ll. A. : 434/133

Urbani 8f  Sohn,
Pauil JüSich,
IVlax Rersard
Die Rennfahrer.

MlihüIll-RküMMl.
Täglich:

Gr . Coneert
der

Original Rumänische»
National -Kapelle.

Ansang8 Ubr. 432/133
Programme 10 Psg

Kailer-Vanommk
Rheinstras ?e L7,

unterhalb dem Lniscuplatz

Ausgestellt vom 21. bis 27. Sep-teinber:
Reise durch die malerische

AniilNis. ^

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Psg., Kino er 15 Pfg
Abonneiiient.

Clavier — Gesang —
Theorie . 1543

KapellmeisterM. E,au «lien,
Karlstr. 28, 1. Svrechst. 6—7.

»ch bin verzogen von Rhein-
^ straße 63 nach

Oranienstraße 14
FrgU Sckuchardt,
_ Friseuse_ 1479

Achtung!
Herren-Sohlenu. FleckM. 2.80,

Damen-Sohlen u. Fleck M. 1.80
dis 2.-
Conrad Hartmann,

Röderstraße5, p.
Keine Schnelliohlerei,

nur la Arbeit. 5861

(!) ^
und ein Tellerbrett billig
zu verkaufen Adlerstraße 48,
1 links. ' 1406

egzugS halber zu verk. Möbel,
Betten, Haus- U. Küchengc-

räthe Niehlstr. 3, Stb. 3. 1340

tV4eue und gebrauchte Pumpen
- f  I vt in allen Größen, aufBrunnentiese. sowie

Xtaunttae Reparaturen
V I derselben billig unter Garantie.

Wilh . Jacob , Pumpenmacher.
Wellritzstr. 11. 3143

liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

Schwalbacherstraszel ».
Schmerzloses Obrlochsiechen gratis
<4 lt. Eisen, Flaschen, Papier, Lum«
A pen, Metall kaust Sch, Still,
Bleichstr.20. Bitte Bestellung 11703

Getragene, sehr gut ervallene
Herrenkleider

für Mittelsigur, 3 Herren-Ueber-
zieher, 3 Anzüge, Hosen, Jacken,
Röcke. Westen billia ru verlause».
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